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1.  Durchführende Organisationen und Institutionen



Der Shauritanga Memorial Fund (SHAMEF), eine lokale NRO, ist bis zum Aufbau einer Trägerorganisation vorläufiger Projektträger und stellt eine Partnerfachkraft zur Verfügung.



Die Kammerpartnerschaft wurde bis 1993 mit der HWK Hildesheim durchgeführt. Zur Fortführung der Kammerpartnerschaft wurde ab dem zweiten Halbjahr 1994 die Zusammenarbeit mit der HWK Reutlingen vereinbart.



Die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ), Eschborn, be�auftragt Projekt-Consult GmbH, Königstein, mit der Projektdurchführung.



Projekt-Consult GmbH, Königstein, entsendet den Projektleiter, der mit sechs Ani�matoren zusammenarbeitet.





2.  Voraussichtliche Laufzeit



	   1992 - 1993			Zweijährige offene Orientierungsphase

	   seit 1994			Folgephase

						Gesamtlaufzeit voraussichtlich 8 Jahre





3.  Ziel, Zielgruppe und Schwerpunkte der Projektdurchführung



Projektziel ist die Initiierung und Unterstützung der Selbsthilfeorganisation des Handwerks im Rombo-Distrikt, sowie die Realisierung der Partnerschaft mit einer deutschen Handwerkskammer.



Zielgruppen sind produzierendes und dienstleistendes Handwerk (Schmiede, Schreiner, Näherinnen, Photographen, Kfz- und Radiomechaniker, Schuhmacher u.a.).



Im Unterschied zu den Projekten in Niger und Burkina Faso konzentrierte sich die Fördertätigkeit zu Beginn im wesentlichen auf Individualbetriebe, da Gruppen im Handwerkssektor des Rombo-Distrikts bis auf einige Kooperativen kaum identifi�ziert werden konnten (die Handwerker im Rombo-Distrikt standen Zusammen�schlüssen aufgrund schlechter Erfahrungen aus der Ujamaa-Zeit sehr skeptisch gegenüber).



Über branchenspezifische Fortbildungsmaßnahmen und Treffen zur Diskussion gemeinsamer Aktionen (Regelung von Tariffragen bei der Elektrizitätsgesellschaft, Einrichtung eines Gemeinschaftsladens in der Provinzhauptstadt Moshi) und die gemeinsame Nutzung von Maschinen konnte die Gruppenbildung initi�iert werden.



Schwerpunkte der Förderung sind die Bereiche Investitionsberatung, Unterstüt�z�ung bei der Erlangung der notwendigen Infrastruktur (Stromanschluß, Transport, Räumlichkeiten), Versorgung mit Werkzeug (die Beschaffung von Rohstoffen und Ausrüstungsgütern ist in Tansania noch ei�nes der größten Probleme), Ermutigung zum Sparen und Vermittlung von Finanzie�rungen, Vermittlung von Kurzzeitausbil�dungen von Handwerkern durch Handwerker, Zusammenarbeit mit Ausbildungs�zentren für Fortbildungsmaßnahmen, Einführung einer einfachen Buchführung in den Betrieben, Unterstützung bei der Vermarktung sowie Entwicklung einer tragfä�higen, aktiven und lokal verankerten, privaten Trägerstruktur.





4.  Schwächen und Stärken der Projektorganisation



Schwächen:



Der Partner SHAMEF ist eine nach dem Prinzip des "Lion's Club" organi�sierte und funktionierende NRO, vor allem in der Vermitt�lung von Projekten für den Rombo-Distrikt tätig und längerfristig nicht als Durchführungs�organisa�tion einer Projektar�beit qualifiziert und organisiert.



Eine Organisation, die die Interessen des Rombo-Handwerks vertreten und als Partnerorganisation die angestrebte Kammerpartnerschaft realisieren könnte, be�steht noch nicht. Eine Verbandsstruktur muß erst in einem längeren Prozeß der Verständigung unter den Handwerkern und des Abbaus gegenseitigen Mißtrauens aufgebaut werden.



Stärken:



Der Gruppenbildungsprozeß konnte über die Realisierung konkreter Einzelför�de�rungen und branchenspezifischer Förderaktionen, die das Ansehen des Projek�tes im Distrikt gestärkt haben, initiiert werden; branchenspezifische Gruppen bilden sich auf der Grundlage konkreter Aktionsvorschläge durch die Handwerker selbst.



Die Projektinfrastruktur ist einfach gestaltet; verschiedene Projektbüros be�finden sich im Milieu der Handwerker; Besuche von Handwerkern in den Büros und von Projektmitarbeitern in den Betrieben gewährleisten die ständige Kommunikation, die Kenntnis des betrieblichen Bedarfs und des Bedarfs der Gruppen und damit ein bedarfsgerechtes Dienstleistungsangebot durch das Projekt.



Die eingehende Diskussion über die Sinnhaftigkeit von Vorhaben, der vorange�hende kontinuierliche Kontakt mit dem betreffenden Handwerker oder der Gruppe und das An�sparen eines Eigenbeitrages (über einen längeren Zeitraum und durch die Eröff�nung eines Sparkontos nachprüfbar) sind entscheidende Voraussetzun�gen zur Kreditvergabe aus dem projekteigenen Kredit�fonds. Nach Kreditvergabe erfolgt eine weitere kontinuierliche Beratung. Die enge Zusammenar�beit mit dem Handwerker durch die Verbindung von Finanzierung und berufsspezifischer Bera�tung ge�währ�leistet weitestgehend die Rückzahlung der Kre�dite. 



Die Animatoren sind sehr gut im Milieu verankert und akzeptiert, obwohl sie in der Mehrheit aus der örtlichen Administration (Social Department) stammen. Die Ani�matoren wurden nach ihren individuellen Fähigkeiten ausgewählt und nach einer pra�xisorientierten Ausbildung eingestellt.



�5.  Ergebnisse der externen Projektfortschrittskontrolle



Die PFK vom Januar 1994 hob die schnelle Operationalisierung der Projektaktivitäten hervor (das Pro�jekt war bereits nach sechs Monaten voll funktionsfähig). Die ange�wandten Aktionsforschungsmethoden in der Zusammenarbeit mit den Handwerkern wurden als geeignet bezeichnet, um eine bedarfsgerech�te Identifizierung und Reali�sierung von Fördermaßnahmen zu gewährleisten.



Schwächen wurden sowohl beim Aufbau einer zukünftigen Trägerstruktur gesehen, was sich jedoch mit der Nichtexistenz von Handwerksorganisationen zu Projektbe�ginn erklärt, als auch bei der Moni�toring- und Evaluie�rungstätigkeit.



6.  Aktueller Stand der Projektaktivitäten



Mit Personalveränderungen in der Handwerkskammer Hildesheim haben sich die Schwerpunkte der Kammer - unabhängig vom Projekt - verändert. Die Kammer hat die Zusammenarbeit im Rahmen des Partnerschaftsprojektes beendet. Die Zusam�menarbeit mit der HWK Reutlingen zur Fortführung der Kammerpartnerschaft wurde ab dem zweiten Halbjahr 1994 vereinbart. Ein Besuch der Kammer in der Projektregion fand bereits statt.



In der zweijährigen Orientierungsphase ist es dem Projektteam gelungen, die Bildung von lokalen und branchenspezifischen Handwerkergruppen zu initiieren. Dies ge�schieht vor allem durch die Zusammenarbeit mit Handwerkern bei der Lösung ihrer konkre�ten Probleme in den Bereichen Werkstattausrüstung, Materialbeschaffung, techni�sche und kaufmännische Fortbildung und Unterstützung bei der Vermarktung. Der Gruppenbildung wird so ein konkreter Inhalt gegeben.



Die lokalen und branchenspezifischen Gruppen wiederum bilden die Voraussetzung für die Schaffung eines Dach�verbandes auf Distriktsebene in der Folgephase. Die Diskussion zum Auf�bau dieses Verbandes ist zur Zeit im Gange. Aktuelle Fragen der Verbandsbildung sind: Welche Struktur ist für einen Verband auf Distriktebene die geeignetste? Wie sind die lokalen Gruppen in ihm vertreten? Wie sieht ein konkretes Aktionsprogramm des Verbandes aus, das die Interessenvertretung nach außen so�wie Serviceleistun�gen für die Mitgliedsorganisationen nach innen entwickelt?



�___________________________________________________________________
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0.	Vorbemerkung



Die Projektkonzeption auf der Basis von Methoden der Aktionsforschung sieht vor, daß sich die Planung und Durchführung der Projektaktivitäten an den Vorschlägen, Initiativen und den Aktionen der Handwerker ausrichtet. Diesem Ansatz folgend haben wir von Beginn an eine isolierte Planungsphase unter Experten und unter Ausschluß der Handwerker vermieden. Stattdessen wurde von Beginn der Projekt�aktivitäten an eine kontinuierliche Diskussion initiiert, um den Hand�werkern die Gelegenheit zu geben, ihre Vorstellungen und Vorschläge in das Projekt ein�zubrin�gen (Meetings - Gespräche in den Betrieben - Beratungsgespräche im Büro - Be�triebsbesuche). Diese Beteiligung der Handwerker ermöglichte es, die Aufgabenfel�der unter Berücksichtigung der von den Hand�werkern vorgegebenen Prioritäten festzulegen.





1.	Gespräche mit Handwerkern ausgewählter Branchen





Nachdem die sektorale und regionale Verteilung des Handwerks durch eine zu Pro�jektbeginn durchgeführte Betriebszählung bekannt war, wählten wir 60 Betriebe zur näheren Untersuchung aus.



Kriterien der Auswahl waren:



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Branchengröße;

�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Beitrag zur Grundbedarfsdeckung der Bevölkerung mit verschiedenen Produkten und Dienstleistungen (Landwirtschaft, Transport, Haushalt, Kleidung);

�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	traditionelle Bedeutung;

�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Verbindung zu modernen Techniken;

�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	handwerkliche Aktivitäten von Frauen.



Entsprechend wurden für die Untersuchung 15 Tischler, 7 Schmiede, 8 Blech�schmiede, 8 Schuhmacher, 8 Schneiderinnen, 7 Kfz-Mechaniker und 7 Mechaniker für Radio- und elektrische Haushaltsgeräte ausgewählt. Die Auswahl dieser sieben Handwerksberufe für eine erste Untersuchung bedeutete keine Be�schränkung von möglichen Fördermaßnahmen auf diese Branchen.



Zur Durchführung der Untersuchung setzten wir einen Gesamtzeitraum von vier Wo�chen an. Dieselben Personen, die die Betriebserhebung durchgeführt hatten, wurden auch für diese Aufgabe engagiert. Diese Mitarbeiter wurden in der ersten Woche im Projekt�büro in ihre Arbeit eingewiesen: Die Bedeutung der Gesprächsführung wurde anhand eines Gesprächsleitfadens diskutiert; die gewonnenen Erkenntnisse wur�den in Rollen�spielen vertieft. Anschließend wurden fünf Teams zu je zwei Personen für die fünf Unter�distrikte gebildet. Die Teams hatten die Auf�gabe, jeden ihrer zwölf Be�triebe zweimal auf�zusuchen. Die zwei Besuche gaben sowohl den Handwerkern als auch den Projektmitarbeitern die Gelegenheit, ihre ersten Eindrücke zu verarbei�ten, über weitere Fragen nachzudenken und ihren Standpunkt bewußter zu formulie�ren. Einige Betriebe werden von uns auch weiterhin nach Beendigung der Untersu�chung regelmäßig aufgesucht. Eine kontinuierliche Diskus�sion und par�tizipative Vorbereitung von Fördermaßnahmen von der Verständi�gungs- über die Planungs�phase bis zur Durchführung wird so ermöglicht.



Zwischen den beiden Durchgängen diskutierten wir mit den Mitarbeitern Schwierig�keiten und Unzulänglichkeiten bei der Gesprächsführung und der schriftlichen Fixie�rung der Gesprächsergebnisse Nach Abschluß der zweiten Gesprächsrunde wurden die Ergeb�nisse im PACT - Büro gemeinsam aus�gewertet und auf eine Übersichts�tafel über�tragen (sieheFaltblatt in Kapitel 2).



�Die Durchführung dieser Gespräche hatte zwei Zielsetzungen:



Wir verschafften uns einen ersten Überblick über die Situation ausgewählter Betrie�be, über ihre haupt�sächlichen Probleme und über die Vorstellungen der Handwer�ker zu Lösungs�mög�lichkeiten. Fördermaßnahmen ließen sich auf der Grundlage dieses ersten Diskussionspro�zesses mit den Handwerkern bereits ansatzweise entwickeln.



Die Handwerker wurden ihrerseits dazu angeregt, ihre Situation zu reflektieren und Vorschläge für die Lösung der von ihnen genannten Probleme sowie erste Aktions�ansätze zu entwickeln.





2.	Situation des Handwerks in Rombo



Die von den Handwerkern angegebenen Probleme orientierten sich offensichtlich am sub�jektiv empfundenen Mangel - zu wenig Kapital und Werk�zeug, keine Ma�schi�nen, kein Strom, schlechte Rohstoff- und Ersatzteilversor�gung. Von uns festge�stellte negative Rahmenbedingungen wie z.B. geringe Kauf�kraft, schlechte Infra�struktur, unzureichende Mittelstandspolitik, wurden nicht erwähnt. Manche der ange�gebenen Lösungsvorschläge - z.B. Geld für Investitionen sparen - waren eher auf die schon in den Betriebsgesprächen vermittelte Beratungs�leistung durch die Ani�mato�ren zurückzuführen. In jedem Fall ist das sehr ernstzu�nehmende Argu�ment des fehlenden Betriebs- und Investitionskapitals ein wichtiger Hinweis auf die Not�wen�digkeit der Darlehensvergabe durch das Projekt, zumal die örtlichen Ban�ken allen�falls Mittelbetrieben mit entsprechenden dinglichen Sicher�heiten Kredite gewähren. Der Problembereich "fehlende handwerkliche und kauf�männische Kenntnisse" zeigt deutlich, daß sich die Handwerker ihrer Situation bewußt sind - eine Verbesserung dieser Kenntnisse bedeutet eben�falls Absicherung der eigenen Marktposition.



Einen Eindruck von der Situation der Betriebe vermittelt die Übersicht auf der fol�genden Seite. Diese Situationsübersicht entstand auf der Grundlage der von den Animatoren dokumentierten Gespräche, die dem Gesprächsleitfaden entsprechend als Fall-studien strukturiert wurden. Die Übersicht wurde im Team erstellt und gab allen Projektmitarbeitern die Möglichkeit, ihre Kenntnisse in der Diskussion zu vertie�fen. Sie wurde anschließend zusammen mit der Aktivitätenplanung für die Öffent�lichkeit zugänglich an einer Wandtafel in den Projekträumen visualisiert und gibt so Interessierten die Möglichkeit, sie zu diskutieren. �)



Mit den Handwerkern wurden die Ergebnisse der Gespräche jedoch nicht anhand dieser Gesamtübersicht diskutiert. Die Diskussion wurde spezifischer auf die sie betreffende Branche ausgerichtet und anläßlich der sich in der Folge ergebenden Treffen zur Vereinbarung verschiedener Aktionen geführt.



�Table:   Situation of Craft Activities in the Rombo District, Tanzania

___________________________________________________________________________________________________

	Fields		Products and repairs		Infrastructure and equipments

Professions

___________________________________________________________________________________________________



  Carpenters		Furniture: Desks, chairs, tables, cupboards, 	Most of the workshops about 15-50m2. Half of the units

			wardrobes, stools, coaches, beds, benches	made from cement blocks, others wooden made and some

			House construction: Door and window 		of soil. Half of the units with electricity, some with water

			frames, doors and windows, window-shel-	and office space. Workbench.

			ter, handles, roofing, wooden houses.		Equipment: Handtools: Planes, saws, hammers, chissels,

			Agriculture: Coffee pulpers, ground nut 		clamps, squares, measuring tape, screw drivers, files,

			shellers.					panga, some vices, drills, saw set.

			Transport: Wheelbarrows			Electric handtools (rare): planer, drill.

			Others: Coffins				Machines (very rare): Circular saw, handsaw, grinding

			Repairs of all items				machine, drilling machine.

								Value of equipment: 45.000 - 580.000 Tshs.



______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Blacksmiths		Tools: Chissels (stone breakers), hammers,	Workshops: All units are traditional workshops (9m2), roofed

			axes, plane-knifes (carpenters), scissors.		by plants without walls, not closed: blacksmith is sitting on

			Farming: Grass-cutters, knives, sickles,		the floor; workshop nearby the house.

			pangas, cowbells, hoes.			

			Hunting: Arrow-peaks, spears.		Equipment: Hammers, traditional anvil (stone or iron bar),

			Housing: Window-stoppers.			traditional skin blower, pliers, chissels, files, punch, panga

			Transport: Bicycle carriers and supporters.	knife for smoothing.

								No modern blower, no modern two horn anvil, no vice,

			Repairs: Hoes, bicycle carriers, wheel-		no iron saw, no drill, no workbench.

			barrows.					

								Value of equipment: 2,000 - 20,000 Tshs.

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Tinsmiths		Products: Cooking pots, charcoal stoves, 	Workshops are about 5-50m2. Half of units in bricks, others

			basins, buckets (to carry water), spoons,		in timber or soil. All shops can be locked. 1 unit with elec-

			keys, local lamps, pipes for roofing.		tricity, 2 with water, 3 with office space.

								

			Repairs: Radiators (cars), sprayers (far-		Equipment: Punchs, hammers, screw drivers, chissels,

			ming), stoves, iron pots, locks, kerosene		files, measuring tape. Half of the units with soldering lamp.

			lamps, pumps.				Rare are: Steel rulers, soldering device, vice, handdrilling,

								grinding machine, anvil.



								Value of equipment: 13,000 - 55,000 Tshs.

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Shoe makers/		Products: Men and women shoes, san-		Most of the workshops are made in bricks, some in timber

			dals, children shoes; sometimes belts,		or iron sheets. All shops can be locked. No furniture, crafts

  Shoe repairs		leather poaches, jackets.			are sitting on the floor; some customer benchs. 

								Workshop size about 3-35m2. Lack of electricity/water.

			Repairs: Shoes, sandals, footballs,		

			handbags; sometimes leather clothes,		Equipment: Knives, needles, hammers, handsaw, pliers, files,

			special tire repair.				rough file, shoe maker's anvil, woodsample-feet. 3 units with

								leather sewing machine (Singer).

								Value of equipment: 5,000 - 20,000 Tshs (without machine)

								and 120,000 Tshs (with machine).

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Tailor women		Products: School uniforms, dresses for		Infrastructure: Most women are working on a rented veran-

			men and women, shirts, shorts, children		da, some with storage room. Most houses in bricks.

			clothings.					Only 2 of 8 with electricity. Working space 3-20m2.

								

			Repairs: Sizing second hand clothings,		Equipment: Most units with "Butterfly" sewing machine, some

			patch works of all clothes.			with bigger "Singer". 3 of 8 units with several machines; some

								machines are hired. All non electrical, only 2 with added motor.

								Scissors, tape measures, charcoal-iron, chalk, tailor accesso-

								ries, dressing wheel, catalogues.

								Value of equipment: 55,000 - 180,000 Tshs.



______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Auto-			Products: Welded grills for houses, bi-		Storage of 15-35m2 (lockable) using public area in front for

			cycle carriers, car carriers (for Pick-ups).		repair space. Some workshops up to 160m2 with own com-

  mechanics							pound. Most in bricks, some in timber, iron sheets or soil; most

			Repairs: All kinds of cars and motorcycles	with electricity/water and office space.

			radiators, tyre repairs, battery charging,		Equipment: Electric welding machine (6 workshops), compres-

			blades sharpening and blades repair for		sor (3), gas-welder(6), batteries charger(3), electric drilling(3),

			sawmills; diesel engines (millings, genera-	vice (5), tool-set (7), grease-pump (5), threading-set (3), metal

			tors, sawmill engines) and electric engines.	saw (7), soldering hammer (4), foot-pump (4), workbench (5),

			Sometimes mobile service for diesel and		inspection pit(2), grinding machine(2),  puller(4), handdrill(2).

			electric engines.				Value of equipment: 350,000 - 3,6 Mio. Tshs.	



______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Radio repairs		Production (very rare): Amplifiers, speakers, 	Infrastructure: Small workshops from 4-15m2. Most of units in

			recycling of old radios.			bricks, only 3 of 7 units with electricity supply.

								Furniture is stool and table.

			Repairs: Radios, record-players, calculators,	

			electric irons, sometimes TV, cameras,		Equipment: Soldering-stove, soldering gun, pliers, screw

			type-writers.				drivers, brushes, ear-phone. 4 of 7 units with voltmeter;

								screw-driver-tester (5), soldering gun (3), 12V-supply.

								Value of equipment: 2,000 - 60,000 Tshs.







______________________________________________________________________________________________________________________________________



Field survey results of March 1992 by PACT office, Box 364 Mkuu-Rombo, Tanzania







Die 4 Seiten der Tabelle müssen nach dem Druck zusammengesetzt werden !

�

______________________________________________________________________________________________________

 Supply of				Commercial and				Number of staff

 raw materials			income situation				and worker-categories

______________________________________________________________________________________________________



 * Timber (hard and softwood) from lum-		Customers: Villagers, business men, guest houses,	1. Single owner units: 2 to 5 persons  (incl.

    berjacks, saw mills and Moshi. Soft-		restaurants; sometimes schools and churches.		    the owner and apprentices)

    wood local available.			Seasons: Main business from May to December.		2. Partnership: 2-8 persons (incl.2-3 partn).

 * Fittings, bolts, nuts, screws, nails.		Selling mostly in retail by order and cash; no credit.		3. Cooperatives with 10-30 members.

 * Shellack, polish, paints from local shops,	Sometimes advance by customers for material.		* Half of the units are single owner units, 

    sometimes from Moshi or Kenya.		Sales position is the workshop.			   mostly in partnership; only some coops.

 * Glasses, formica (PVC), plywood, hard-							Categories: Owner, owners in partnership,

   boards only in Moshi.			Income: Only one third completely support their		workers, apprentices. Half of units employ

 Problem: Hardwood not easily available in	families with this activity. Most of units are doing		workers (paid per product), all have apren-

 Rombo (transport costs/Moshi). Mosquito	secondary activities as farming. Average profit is		tices (some get pocket money or lunch, 

 wires, glasses, PVC, softboards and		estimated at 15-20% of the selling price. Income		some have to pay apprenticeship fees up 

 plywood in Moshi.				about 5,000 to 20,000 Tshs/month.			to 6,000 Tshs/year.

______________________________________________________________________________________________________________________________________



 * Scrap springs from busses or lorries 		Customers: Villagers, farmers, merchants, Massai		* 4 of 7 units are crafts in partnership. 

    from local garages.			from Kenya.					   3 units with 1 owner.

 * Metal bars from hardware shops, some-	Sales position: Workshop and local market.		* No apprentice mentioned(traditional mode 

    times from customers.			Seasons: Main season is May-December (har-		   of production is not attractive for youth).

 * Paints from local shops.			vesting). More production on stock from Jan.-Apr.		* Only a few paid workers.

 * Old files from customers or crafts.		Mode of sale: Most in retail, sometimes in whole-		* 1 workshop pays workers about 1,500/

 * Charcoal from lokal charcoal producers.	sale. Customers pay in cash; advance by order.		   mth plus accomodation and food.

 Sometimes customers deliver raw mate-								* 1 workshop pays per item produced.

 rials.					Income: Half of units with secondary activity (far-	

 No raw material supply problem men-		ming). Only 2 units of 7 completely support their		* 3 persons per workshop on the average

 tionned.					families with this activity.				   (incl. the owner and aprentices).

______________________________________________________________________________________________________________________________________



 * Metal sheets (new ones and scrap) from 	Customers: Villagers, women, farmers.			* 5 single owner units.

    local shops, SIDO and local scrap.		Sales position: Workshop, sometimes market		* 2 units in partnership (2-4 partners).

 * Alu sheets from alu-depot in Moshi.		or selling to shops.					* 1 unit of Technical Primary School.

 * Drum sheets from SIDO, Moshi indus-		Seasons: Main season from June to		

    tries and chemical trade.			December.					No paid workers mentioned, but half of 

 * Plastic and galvanized pipes from Moshi.							units have apprentices. Apprenticeship 

 * Lorry and bus bodies and tubes from		Income: Only 1 unit supports completely the family		for 2 years, apprenticeship fees about

    local garages.				with this activity.					6,000/year.

 * Spirit from local shops.			Secondary activity is farming.			

 * Soldering lead from Arusha.									4 persons/unit on the average (incl. owner).

______________________________________________________________________________________________________________________________________



 * Leather from Moshi tannery.			Customers: Private villagers, sometimes adminis-		* 6 single owner units.

 * Wax, polish, shoe laces, buckles, bin-		tration orders (NBC).				* 2 units in partnership.

    ders in general from shoe dealers in		Production on stock (exposition); sales position  		* Only 2 units with apprentices.

    Moshi.					is the workshop, sometimes sales to shops; 	

 * Thread, glue, nails from local shops.		sold in retail by stock and by order.			Apprenticeship fees are about 10,000Tshs

 * Soles, insoles, dyes in Moshi.		Seasons: Main seasons are Christmas, Easter		per year; apprenticeship for 2 years.

 * Old tyres in the local area.			and school-beginnings.			

					Income: Half of the units cannot completely sup-		2 persons per unit on the average (incl. the

 Stocking for the running production.		port their families. Estimated profit about 15-20% of	owner).

					sales price. Income 2,000-25,000 Tshs/month.	



______________________________________________________________________________________________________________________________________



 * Cotton, silk, polyester, shiffon, polytex,		Customers: Villagers, schools, parents, hospitals,		Most of the units are single owner units. 

    Trevira, Teralin, Khaki, batik materials		employees with working clothes.			One cooperative group.

    from Moshi and Arusha.			Sales position: Workshop, sometimes market.		

 * School uniform textiles from company		Mode of sales: Advance+cash on delivery. No 		Most units have apprentices. Apprentice-

    in Morogoro.				stocking because fashion changes. Some		ship from 6 month to 2 years; apprentice-

 * Accessories in Indian shops and tex-		exposition of textiles and products.			ship fees from 6,000 for 6 months to

    tile shops in Moshi. Threads are local.		Seasons: Main seasons are school-begin-		10,000/year.

 * Spare parts at Butterfly/Singer in		nings in Jan.+July; Easter and X-mas.		

    Arusha or Sukita in Dar es Salaam.		Income: Support themselves and their children.		3 persons per unit on the average (incl. 

					Estimated profit 20% of selling price, 3,000-		the owner).

 Small stocks for 2 weeks production.		15,000 Tshs/month + income by apprenticeship!	

______________________________________________________________________________________________________________________________________



 Materials: Gas (Moshi), electricity, sticks	Customers: Public busses, business men, police		Half of the units are single owner units; 

 for gas and electric welding, grease		stations, hospitals, missions, customs, farmers		half of the units are in partnership.

 (Moshi, Kenya), oil, iron bars (Moshi and		(owners of milling machines), villagers for motor-	

 local shops), angle irons, soldering lead,	cycles.							From 0 - 20 apprentices per unit (appren-

 welding accessories (Moshi), tyre repair								ticeship fees about 10,000 Tshs/year.

 materials.				Seasons: More work in rain season (March to		3 units with specialized workers or general

 Spare parts: Big companies (Toyota,		June+Nov. to Dec.) and in harvesting period (Jan.-		mecanic workers.

 Peugeot etc) and hardware shops in		Febr. + May-August).				Some with watchman.

 Arusha and Moshi.				

 Some often needed spare parts are		Income: 4 of 7 units can completely support their-		7 persons per unit on the average.

 stocked; stock of iron bars.			families by this activity

______________________________________________________________________________________________________________________________________



 * Soldering materials, papersheets for		Customers: Villagers, sometimes from Kenya, disc-	All are single owner units; they often em-

    speakers, spare parts, copper winding		jockeys (for music recording).				ploy workers or apprentices.

    wire for coiling, AC-mode-wire, thread		

    at Moshi: Indian shops "Panjuan/Temba"	Seasons: Main season in harvest from May to		Apprenticeship fees about 6,000/year.

    and "Watch repair".			September.					Workers' salary about 10% of the labour

 * Glue, wire, benzine in local shops.		Payment: Advance and in cash, sometimes credit.		costs.

						

 Stocks of the most running spare parts		Income: 3 of 7 units are working the whole week in		2-3 persons per unit on the average.

 and materials and stocks of old radios.		this activity and can completely support their families

					by this activity.



______________________________________________________________________________________________________________________________________





�

______________________________________________________________________________________________________

 Qualifications			 General costs			Problems, ideas and

 (school and professional)		 (taxes, rents, electr.)		proposals of crafts

______________________________________________________________________________________________________



  School level: All are Primary school leavers.	  Half of the units pay licence and taxes.		Problems:  * Hardwood supply in Moshi - transport

  Professionnal qualification: Most learnt 	  Licence is 4,000-6,000 Tshs/year; only 		      costs are high.

  by apprenticeship (2-3 years). One third	  600 for cooperatives.				* Lack of capital for tools and workshop.

  learnt in Technical Primary School. One third	  Taxes are 2,000 - 10,000 Tshs/year.		* Lack of equipment: Woodlathe machine, electric

  had additional training of 2 years in Vocatio-	  Workshop is rented by half of the units:	  	   handtools (planer, circular saw, drill) and lack of

  nal Training Center(VTC)/Technical College.	  600-6,000 Tshs/month. Half of the units 	   electricity supply.

  All units employ apprentices: learning by do-	  own their shops.				* Lack of skills and management.

  ing; apprenticeship of 2 years.		  Electricity: Half of the units pay from 	

  Experience: Owners are 3-20 years in this	  200 Tshs/month (shops without electric		Proposals:  

  activity. 8 workshops are rather young: star-	  tools) up to 5,000 Tshs/month (shops 		* "To work hard and to save money".

  ted in 1989-1991; 7 units raised up before.	  with machines).				* Softloans by PACT in order to get electric tools.

					  Transport costs: 1,500-15,000/month.		* Training in modern tools and technology.

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Schools level: 5 of 7 workshop owners are	  2 units pay workshop rent of 500 Tshs		Problems:  * Lack of electric tools for cutting, mel-

  illiterates. Only 2 with Primary School level.	  per month.					      ting and drilling.

										* Lack of simple tools: handdrill, iron saw, thread 

  Professional qualification: All learnt by heri-	  No licences, no taxes, no electricity fees.	   cutting tools and stone coal.

  tage. One had additional training for electric						

  machines at SIDO-Moshi.			  Only few transport costs, but most		Proposals:  * To save money (only a few have saved 

					  of supply is local.				already); to get skills from other countries and loans  

  Experience: Owners are 4-40 years in this						with the help of  PACT for equipments in order to

  activity. Most workshops are older than							simplify work.

  5 years.										They can build up their own workshops and work-

										benchs.

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  School level: 7 with Primary School, 1 with	  Only 2 units pay licence and taxes.		Problems:

  Secondary School experience.		  Licence is about  600 - 2,500 Tshs/year.	* Lack of working capital to stock raw materials.

  					  Taxes are about 3,000 Tshs/year.		* Lack of modern tools (welding machine).

  Professional qualification: All crafts learnt						* Lack of skills (in general; not specified).

  by apprenticeship (2 years). Only one had	  Workshop rent: Half of the units pay		

  additional  vocational training.			  1,500 - 3,500 Tshs/month.			Proposals:

  										* Only one unit started to save money.

  Experience: Owners are about 10-19 years 	  Transport costs: 1,000-5,000 Tsh/mnth.	* Soft loan by PACT and training.

  in this activity. 								

  Most workshops are older than 5 years.	

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  School level: Majority is Primary School	  No licence, no taxes, no electricity costs.	Problems:

  leavers.										* Lack of own workshop, lack of working capital

					  Workshop rent: 400 - 2,000 Tshs/month.	   (leather stock).

  Professional qualification: All learnt by 	  Only 1 owner.				* Lack of leather sewing machine to increase pro-

  apprenticeship.									   duction.

					  Transport costs: 1,000-5,000 Tsh/mnth.	* 3 crafts are handicapped.

  Experience: Owners are 2-20 years in this						

  activity. Half of the units have raised up 							Proposals:

  since 1989-91; half of units before.							* To save money in order to expand business.

										* Loan by PACT.



______________________________________________________________________________________________________________________________________



  School level: All are Primary School lea-	  5 of 8 units without licence and taxes.		Problems:

  vers.					  Licence is 3,000 - 4,000 Tshs/year.		* Material and selling prices fluctuate.

					  Taxes are 3,000 - 8,000 Tshs/year.		* Lack of skills for design.

  Professional qualification: Most by appren-						* Lack of capital for own sewing machine.

  ticeship, some by vocational training.		  Room / veranda rent: 600-1,000Tsh/mth	

					  (veranda only); 700-3,000 Tshs/month for	Proposals:

  Experience: Owners are 1,5 - 10 years in	  room with veranda.				* Save more money; to found groups and share skills.

  this activity. Half of the units have raised 	  Machine rent: 2 units hired sewing ma-		* Loans for sewing machines (zigzag Singer and

  up in 1989-91; half of the units before.		  chine from 500 - 1,500 Tshs/month.		   simple Butterfly).

					  Transport costs: 800-4,000 Tsh/month.	* No tailor zigzag scissors available: advice in equip-

										   ment supply.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________



  School level: 5 with Primary School, 2 with	  5 of 7 units pay licence and taxes.		Problems: 

  Secondary School.				  Licence is 600 - 6,000 Tshs/year.		* Lack of metal lathing machine, sharpening ma-

					  Taxes are 3,000 - 33,000 Tshs/year.		   chine, drilling machine and grinder.

  Professional qualification: All learnt by ap-						* Lack of skills in new technologies.

  prenticeship, but often further qualification	  5 crafts own the building, 1 craft rents		* Lack of special spare parts.

  by vocational training in specific skills as	  for 4,000 Tshs/month and 1 craft settled	* Lack of compressor, winch and mobile gas welder.

  painting, welding or general mechanics.		  on a public area.				

					  Electricity costs: 1,000-4,000 Tsh/month.	Proposals:

  Experience: 5-29 years in this activity.		  Transport: 5,000-12,000 Tsh/month.		* Loan for equipment.

  Most workshops are older than 5 years.		  Maintenance: 1,200-20,000 Tsh/month		* Advice for supply of equipment.

					  (but mostly done by themselves).		* Advice in management.

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  School level: Six with Primary School, one	  3 of 7 pay licence and taxes.			Problems:

  with Secondary School level.			  Licence is 4,000 - 6,000 Tshs/year.		* Lack in modern electric tools and technology.

					  Taxes are 3,000 - 6,000 Tshs/year.		* Lack of skills in modern technologies.

  Professional qualification: Most learnt by						* Lack of capital for stock in spare parts and equip.

  apprenticeship, 3 of 7 units added vocatio-	  Workshop rent: 700-5,000 Tsh/month	

  nal training (YMCA/Moshi; VTC/Dar es Sa-	  (4 units).					Proposals:

  laam; Philipps/Arusha).								* "To save money and to work hard".

  					  Transport costs: 3,000-8,000Tsh/mnth.	* Loan from bank by advice from PACT.

  Experience: 5-20 years in this activity.							* To have an association to share skills and tools.

  Most workshops are older than 5 years.							* Loan and training by PACT.

										* Advice in management.

______________________________________________________________________________________________________________________________________
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 Qualifications			 General costs			Problems, ideas

 (school and professional)		 (taxes, rents, electr.)		proposals of cr

______________________________________________________________________________________________________



  School level: All are Primary school leavers.	  Half of the units pay licence and taxes.		Problems:  * Hardwood suppl 

  Professionnal qualification: Most learnt 	  Licence is 4,000-6,000 Tshs/year; only 		  costs are high.

  by apprenticeship (2-3 years). One third 	  600 for cooperatives.			* Lack of capital for tools and w

  learnt in Technical Primary School. One third	  Taxes are 2,000 - 10,000 Tshs/year.		* Lack of equipments: Woodlath

  had additional training of 2 years in Vocatio-	  Workshop is rented by half of the units:		   handtools (planer, circular saw

  nal Training Center(VTC)/Technical College.	  600-6,000 Tshs/month. Half of the units 	   electricity supply.

  All units employ apprentices: learning by do-	  own their shops.				* Lack of skills and management.

  ing; apprenticeship of 2 years.		  Electricity: Half of the units pay from 	

  Experience: Owners are 3-20 years in this	  200 Tshs/month (shops without electric		Proposals:  

  activity. 8 workshops are rather young: star-	  tools) up to 5,000 Tshs/month (shops 		* "To work hard and to save mon

  ted in 1989-1991; 7 units raised up before.	  with machines).				* Softloans by PACT in order to g

					  Transport costs: 1,500-15,000/month.		* Training in modern tools an

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  Schools level: 5 of 7 workshop owners are	  2 units pay workshop rent of 500 Tshs		Problems:  * Lack of electric

  illiterates. Only 2 with Primary School level.	  per month.					      ting and drilling.

										* Lack of simple tools: handdr 

  Professional qualification: All learnt by heri-	  No licences, no taxes, no electricity fees.	   cutting tools and stone coal.

  tage. One had additional training for electric						

  machines at SIDO-Moshi.			  Only some few transport costs, but most	Proposals:  * To save mon

					  of supply is local.				ready); to get skills from 

  Experience: Owners are 4-40 years in this						by PACT for equipment

  activity. Most workshops are older than						

  5 years.										They can build up their

										benchs by themselves.

______________________________________________________________________________________________________________________________________



  School level: 7 with Primary School, 1 with	  Only 2 units pay licence and taxes.		Problems:

  Secondary School experience.		  Licence is at 600 - 2,500 Tshs/year.		* Lack of working cap

  					  Taxes are at 3,000 Tshs/year.		* Lack of modern 

  Professional qualification: All crafts learnt						* Lack of skills (in ge

  by apprenticeship (2 years). Only one had	  Workshop rent: Half of the units pay		

  additional  vocational training.			  1,500 - 3,500 Tshs/month.			Proposals:

  										* Only one unit star

  Experience: Owners are 10-19 years in this	  Transport costs: 1,000-5,000Tsh/mnth.	* Soft loan by PACT a

  activity. 									

  Most workshops are older than 5 years.	
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  School level: Majority are Primary School	No licence, no taxes, no electricity costs.		Problems:

  leavers.										* Lack of own worksho

					Workshop rent: 400 - 2,000 Tsh/mnth.		   (leather stock).

  Professional qualification: All learnt by 	Only 1 owner.				* Lack of leather s

  apprenticeship.									   duction.

					Transport costs: 1,000-5,000 Tsh/mnth.	* 3 crafts are handicaped.

  Experience: Owners are 2-20 years in this						

  activity. Half of the units are raised up 							Proposals:

  since 1989-91; half of units before.							* To save mo
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  School level: All are Primary School lea-	5 of 8 units without licence and taxes.		Problems:

  vers.					Licence is 3,000 - 4,000 Tshs/year.		* Material and selling 

					Taxes are 3,000 - 8,000 Tshs/year.		* Lack of skills for fashion.

  Professional qualification: Most by appren-						* Lack of capita

  ticeship, some by vocational training.		Room / veranda rent: 600-1,000Tsh/mth	

					(veranda only); 700-3,000 Tshs/month for	Proposals:

  Experience: Owners are 1,5 - 10 years in	room with veranda.				* Save more money; 

  this activity. Half of the units are raised up	Machine rent: 2 units hired sewing ma-		* Loans for sewing machin

  in 1989-91; half of the units before.		chine from 500 - 1,500 Tshs/month.		   simple Butterfly).

					Transport costs: 800-4,000 Tsh/mnth.		* No tailor zigzag scis

										   ment supply.
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  School level: 5 with Primary School, 2 with	5 of 7 units pay licence and taxes.		Problems: 

  Secondary School.				Licence is 600 - 6,000 Tshs/year.		* Lack of metal lathing m

					Taxes are 3,000 - 33,000 Tshs/year.		   chine, drilling machine an.

  Professional qualification: All learnt by ap-						* Lack of skills in new tech

  premticeship, but often further qualification	5 crafts own the building, 1 craft rents		* Lack of special spare par

  by vocational training in specific skills as	for 4,000 Tshs/month and 1 craft settled		* Lack of compressor, wi

  painting, welding or general mechanics.		on a public area.				

					Electricity costs: 1,000-4,000 Tsh/month.	Proposals:

  Experience: 5-29 years in this activity.		Transport: 5,000-12,000 Tsh/month.		* Loan for equipment.

  Most workshops are older than 5 years.		Maintenance: 1,200-20,000 Tsh/month		* Advice for supply of equi

					(but mostly done by themselves).		* Advice in management.
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  School level: Six with Primary School, one	3 of 7 pay licence and taxes.			Problems:

  with Secondary School level.			Licence is 4,000 - 6,000 Tshs/year.		* Lack in modern electri

					Taxes are 3,000 - 6,000 Tshs/year.		* Lack of skills in modern tec

  Professional qualification: Most learnt by						* Lack of capital for stock i

  apprenticeship, 3 of 7 units added vocatio-	Workshop rent: 700-5,000 Tsh/month	

  nal training (YMCA/Moshi; VTC/Dar es Sa-	(4 units).					Proposals:

  laam; Philipps/Arusha).								* "To save money and to wor

  					Transport costs: 3,000-8,000 Tshs/month.	* Loan from bank by advice 

  Experience: 5-20 years in this activity.							* To have an association to 

  Most workshops are older than 5 years.							* Loan and training by PACT.

										* Advice in management.

______________________________________________________________________________________________________________________________________





�3.	Einzel- und Gruppenberatung von Handwerkern im Pro-

	jektbüro



Die Einrichtung des Beratungstags im PACT-Büro wurde bisher von vielen Handwer�kern genutzt. Die von den Handwerkern hauptsächlich vorgetragenen Probleme betrafen die Be�schaffung und Finanzierung von Ausrüstungsgütern. In den Gesprä�chen ergab sich, daß die Investitionsvorstellungen der Handwerker oftmals überzo�gen sind. Unsere Bera�tungsleistung besteht zum einen darin, die finanziel�len Bela�stungen eines solchen Engage�ments deutlich zu machen und gemeinsam mit den Handwer�kern die Möglichkeiten ange�paßterer und kostengünstigerer Investi�tionen zu erörtern.



In diesem Zusammenhang wird auch darauf hingewiesen, daß die Anschaffung neuer und moderner Ausrüstungsgüter, z. B. elektrischer Handmaschinen, in den meisten Fäl�len auch zusätzliche Fortbildungsmaßnahmen zum effektiven Ein�satz der Geräte erforderlich macht. Möglichkeiten der Durchführung von Kurzzeitfortbil�dungen wurden mit den Hand�werkern erörtert. Anläßlich einer Gruppenberatung der Photographen des Rombo-Distrikts konnte bereits die Durchführung einer konkreten Fortbildungsmaßnahme vereinbart werden (siehe Anlage 2).



In allen Beratungsgesprächen wurde mit den Handwerkern die Notwendigkeit einer Min�destbuchführung diskutiert. Hierzu gehört die kontinuierliche Aufzeichnung aller betriebli�chen Einnahmen und Kosten; am Ende eine Zeitraums ist der Handwerker anhand der Übersicht in der Lage, die finanzielle Situation des Betriebes zu erken�nen. Nur wenn ein solcher Überblick vorhanden ist, ist es dem Handwerker möglich, die Verwendung eventu�el�ler Überschüsse sinnvoll zu planen, oder die Ursachen von Verlusten aufzudecken und zu überwinden.



Insbesondere um die Eigeninitiative des Handwerkers zu fördern, heben wir in allen Bera�tungsgesprächen die Notwendigkeit eigener Spartätigkeit hervor. Dazu gehört die Eröffnung eines Sparkontos zur ordentlichen Verwaltung der Gelder sowie zum Nachweis kontinuier�lich durchgeführter Spartätigkeit. Eigeninitiative und Eigenlei�stung der Handwerker sind die we�sent�lichen Voraussetzungen für das Projekt, die Handwerker mit Fördermaß�nahmen zu unterstützen.





4.	Betriebsbesuche und Beratung in den Betrieben



Neben den Beratungsgesprächen im Büro führen wir auch regelmäßig Betriebsbe�suche und Beratungsgespräche vor Ort durch (vgl. Beratungsgespräch in Anlage 6). Bei diesen Besuchen werden die innerbetriebliche Organisation sowie die örtlichen Rahmenbedingungen der Betriebe besonders deutlich. Im Milieu des Handwerkers ergeben sich oft konkre�tere Ansatzpunkte sowohl für den Handwerker als auch für uns, Pro�bleme und Vorschläge anschaulicher zu diskutieren:



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Zum Beispiel wird während eines Betriebsbesuchs durch Beobachtung deutlich, daß der betreffende Schreiner mit dem von ihm angeschafften Elektrowerkzeug nur unzurei�chend umzugehen versteht. Eine Trainingsmaßnahme durch einen anderen Betrieb in der Nachbarregion kann daraufhin vermittelt werden.



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Anläßlich eines Betriebsbesuchs bei einer Gruppe von Radiomechanikern wer�den gemeinsam die örtlichen Gegebenheiten zwecks Suche nach einem günsti�geren Stand�ort mit Stromanschluß erkundet.





5.	Intensivierung der Förderaktivitäten



Aus den in der vorangehenden Übersicht dargestellten Problembereichen ergeben sich für die Pro�jektarbeit konkrete Förderaktivitäten. Die in der anschließenden Ma�trix dargestell�ten möglichen Fördermaßnahmen durch PACT geben einen Überblick über die augenblick�lich denkbaren Fördermöglichkeiten. Die Förderaktivitäten betreffen sowohl Einzelbetriebe als auch Gruppen. Ziel der Förderung sind Kosten�senkung, Auftragserhöhung, Erhöhung der Investitionsfähig�keit, die Verbes�serung handwerklicher Fähigkeiten und eine gestärkte Selbständig-keit der Betriebe und Gruppen.



Viele Schneiderbetriebe haben zum Teil erhebliche Belastungen durch die Kosten angemie�teter Nähmaschinen (500 - 1,500 TShs/Monat). Lukrative Aufträge kön�nen wegen fehlen�der Zickzack-Nähmaschinen im Distrikt nicht ausgeführt werden und müssen deshalb nach Moshi vergeben werden. Die Anschaffung eigener Näh�ma�schinen würde die wirtschaftli�che Situation dieser Betriebe langfristig verbes�sern. Zur Realisierung dieser Anschaffungen ist in vielen Fällen eine Kleinkreditver�gabe durch das Projekt notwendig.



Auch bei vielen Schuhmacherbetrieben müssen wegen fehlender eigener Leder�nähmaschi�nen gewinnträchtige Aufträge nach Moshi vergeben werden.



Fehlende Grundausrüstung behindert die Schmiedebetriebe an der Herstel�lung einer ausrei�chend großen Produktpalette. Die von den Käufern verlangte Pro�duktmin�destqualität wird in vielen Fällen nicht erreicht. Eine Kleinkreditvergabe zur Anschaf�fung der notwendigen Ausrüstung reicht bei den Schmieden nicht aus. Pro�duktori�entierte Fortbildungsmaßnah�men zum effektiveren Einsatz dieser Aus�rüst�ungsgüter sind deshalb von uns geplant. Wegen der zahlenmäßigen Über�schaubar�keit der Branche (22 Betriebe wurden bei der Betriebszählung identi�fiziert) sollte diese Fortbildungsmaßnahme als Gruppentraining durchgeführt wer�den.



Direkte gruppenbildende Maßnahmen und Gruppenfortbildung sind bei den Photo�graphen (Kurzausbildung in Schwarz-Weiß-Labortechnik) und bei den Radiome�cha�nikern in Mengwe (Beschaffung einer Gemeinschaftswerkstatt) geplant.



Drechselarbeiten der Tischlerbetriebe müssen wegen fehlender Drechselmaschi�nen im Mkuu-Unterdistrikt nach Moshi vergeben werden. Die Konstruktion einer einfa�chen und kosten�günstigen Drechselmaschine wurde von uns bereits in Angriff genommen. Wir sehen in der Nutzung der Maschine durch die Tischler in Mkuu eine gute Möglichkeit, eine branchenbe�zogene Gruppenbildung zu initiieren. Die Modali�tä�ten zur Nutzung dieser Maschine werden von den Tischlern in einer Ver�samm�lung selbst festgelegt werden.





6.	Entwicklung einer Projektaktionsplanung



Die oben und in der anschließenden Übersicht aufgeführten Fördermaßnahmen sind als Bei�spiele für weitere Fördermöglichkeiten in der Orientierungsphase zu verste�hen.�) Die Aktionsplanung ist nachfrageorientiert aus den Vorschlägen der Hand�werker entstanden. Ausgehend von einer Übersicht über die Probleme und die Akti�onsvorschläge der Handwerker, werden in der Matrix die Aktivitäten der Handwer�ker, die sie in Eigeninitiative ausführen, und die sie ergänzenden Fördermaßnahmen durch das Projekt aufgeführt. 



Nicht nur die Planung der Fördermaßnahmen, sondern der Großteil der Planung der Projektaktivitäten richtet sich an der Aktionsplanung der Handwerker aus (siehe Projektarbeitsplanung in Anlage 1). 





�Die 2 Seiten der Tabelle nach dem Druck zusammensetzen







    Planung von Fördermaßnahmen 

    (Stand:  April 1992)

   ________________________________________________________________________________



		   Probleme und Vor-			Mögliche Förder-

  Handwerker	   schläge der Handwerker		maßnahmen von PACT

______________________________________________________________________________

     Photographen  	   * Unzureichende Kenntnisse zur Schwarz-	1.  Wochenendtraining in der  Schwarz-Weiß-

     im Rombo-Distrikt	     Weiß-Labortechnik				     Labortechnik

		   * Probleme bei der Versorgung mit Mate-	Später mögliche Maßnahmen:

		     rial (Photopapier, Filme, Chemikalien)	2.  Beratung bei der Einrichtung der Studios

		   * Unzureichende Ausrüstung			3.  Kleinkredit zur Anschaffung oder Komplet-

		   * Transportproblem: Zur Farbentwicklung 	     tierung einer Schwarz-Weiß-Laborausrüs-

		     zweimal pro Woche nach Moshi		     tung

								4.  Eventuelle Förderung eines  in Mkuu ent-

								     stehenden Farblabors

   _________________________________________________________________________________________________

     Radiomecha-	   * Fehlende Werkstatt mit Stromversorgung	1.  Förderung der Gruppenbildung durch Hilfe 

     niker in Mengwe	     behindert betrieblichen Zusammenschluß 	     bei der Beschaffung geeigneter Räumlich-

		     mehrerer Radiomechaniker in Mengwe	     keiten 

		   * Unzureichende  Elektroausrüstung		2.  Kleinkredit zur Beschaffung von Werkzeug

   _________________________________________________________________________________________________

     Schneiderin	   * Mrs. G.M. benötigt eine Zickzack-Ma-	1.  Kleinkreditvergabe zur Anschaffung einer

      (Mrs. G.M., Mkuu	     schine; für solche Arbeiten muß sie Auf-	     Singer Zickzack-Nähmaschine

      sowie andere 	     träge nach Moshi vergeben (Transport-

      SchneiderInnen)	     und Auftragskosten); sie arbeitet mit 

		     gemieteter Maschine

   _________________________________________________________________________________________________

     Schneiderinnen	   * Sie besitzen 1 Maschine; 1 Maschine ist 	1.  Kleinkreditvergabe von PACT zum Kauf

      (2 assoziierte	     für 400 TShs/Monat gemietet		     einer Singer (60,000 Tshs)

      Frauen)		   * Sie wollen eine zweite Maschine kaufen	2.  Unterstützung bei der Einrichtung der 

		   * Einrichtung einer eigenen Werkstatt		     Werkstatt als spätere Maßnahme

   _________________________________________________________________________________________________

     Schmied		   * Unzureichende Ausrüstung: Kein moder- 	1.  Kleinkredit zur Ausrüstung mit Amboß, 

      in Tarakea sowie	     nes Gebläse, kein moderner Amboß,  	     Gebläse, Handbohrer, Schleifmaschine.

      andere Schmiede	     kein Schraubstock, keine Werkbank; be-	Später mögliche Maßnahmen:

		     nötigen Metallsäge, Bohrer und Schleif-	2.  Ähnliche Förderung anderer Schmiede

		     maschine					3.  Produktorientiertes Gruppentraining (VTC)





   _________________________________________________________________________________________________

     Tischler		   * In den genannten Unterdistrikten steht  	1.  Konstruktion einer kostengünstigen Drech-

      der Mkuu Division	     keine Drechselmaschine zur Verfügung. 	     selmaschine durch PACT

      später:		     Folge: Auftragsarbeiten müssen nach 	2.  Bereitstellung der Maschine als Anreiz

      Mashati und Meng-	     Moshi vergeben werden. (Auftragskost- 	     zur Gruppenbildung (Verwaltung der

      we Unterdistrikte	     en, Transportkosten und Zeitaufwand)	     Maschine durch die Gruppe)



   ___________________________________________________________________________________________________

     2 Tischler		   * Beide Betriebe benötigen Elektrogeräte:	1.  Kleinkredit zur Ausrüstung mit Elektrohand-

      in Mkuu		     Bohrer, Hobel, Kreissäge und Stichsäge.	     geräten (Invest.summe ca. 180,000 TShs)

		   * Zur Zeit noch kein Stromanschluß		2.  Intervention bei TANESCO/Stromanschluß

   _________________________________________________________________________________________________

     2 Schuhmacher	   * Schuhreparateur mit nur sechsmonati-	1.  Vermittlung eines Kurzzeittrainings für den

      (Schuhmacher und	     ger, unzureichender Grundausbildung.	     Reparateur durch einen Schuhmacher

      Schuhreparateur in 	   * Schuhmacher muß Näharbeiten nach 	2.  Kleinkredit zur Anschaffung einer Leder-

      Tarakea)		     Moshi vergeben, da keine eigene 		     nähmaschine für den Schuhmacher

		     Nähmaschine vorhanden ist

   _________________________________________________________________________________________________



�













________________________________________________________________________________

	Aktivitäten zur Erreichung der Fördermaßnahme

          Nächste Aktivitäten		          Nächste Aktivitäten 

          der Handwerker			          von PACT

________________________________________________________________________________

     3.1  Eröffnung eines Sparkontos			1.1  Vereinbarung mit den Photographen treffen 

     3.2  Beginn regelmäßigen Sparens 		1.2  Kursmaterialien beschaffen (Chemikalien etc.)

            als Voraussetzung einer Kredit-		1.3  Kursprogramm erstellen und durchführen

            vergabe für Ausrüstungen			1.4  Dokumentation erstellen

						2.1  Betriebsbesuche durchführen

						3.1  Sinnhaftigkeit der Investitionen und des In-

						       vestitionsvolumens in Beratungsgesprächen 

						       klären



______________________________________________________________________________________

     1.1  Versammlung der Radiomechaniker	1.1  Versammlung mit Radiomechanikern/Mengwe

     1.2  Suche nach geeigneten Räumen		1.2  Hilfe bei Verhandlungen mit Mengwe-Admini-

     2.1  Eröffnung eines Sparkontos, Sparen	       stration



______________________________________________________________________________________

     1.1  Eröffnung eines Sparkontos			1.1  Information zur Beschaffung der Maschine

     1.2  Ansparen eines ausreichenden Ei-		       (Lieferanten, Preise)

            genbeitrags





______________________________________________________________________________________

     1.1  Eröffnung eines Sparkontos und 		1.1  Information zur Beschaffung der Maschine,

            Ansparen eines Eigenbeitrags von		       sowie Preisinformation

            25,000 TShs					1.2  Unterstützung bei der Beschaffung

						2.1  Besuch der Werkstatt durch PACT

______________________________________________________________________________________

     1.1  Eröffnung eines Sparkontos 		1.1  Informationen zur Beschaffung der Ausrüstung

     1.2  Ansparen des ausreichenden Eigen-	1.2  Beratung beim Bau einer Werkbank und Ausbau

            beitrages					       der Werkstatt

     1.3  Erkundigungen zur Beschaffung der	2.1  Entwicklung und Durchführung eines Trainings-

            Geräte					       programms in Zusammenarbeit mit dem VTC

     1.4  Bau einer Werkbank und Ausbau der

            Werkstatt in Eigenleistung

______________________________________________________________________________________

     1.  Versammlung der Tischler des Mkuu 	1.1  Entwurf eines Prototyps

          Unterdistriktes, um über die Art der		1.2  Beschaffung der Bauteile und Beauftragung

          Verwendung der Maschine zu		        eines örtlichen Schweißers

          beraten						1.3  Organisierung der Tischlerversammlung

						1.4  Inbetriebnahme der Maschine und eventuelle 

						       Kurzausbildung eines Drehers

______________________________________________________________________________________

     1.1  Eröffnung eines Sparkontos 		1.1  Informationen zur Beschaffung der Geräte

     1.2  Ansparen des ausreichenden Eigen-	1.2  Kontakte mit dem VTC zur Durchführung eines

            beitrags					       Trainings zum effektiven Einsatz dieser Geräte

______________________________________________________________________________________

     1.   Gespräch mit Schuhmacher und		1.1  Besprechung der Konditionen einer Kurzzeitfort-

           Reparateur zwecks Einverständnis		       bildung mit beiden Betrieben

     2.1  Schuster hat 40000TShs gespart		1.2  Begleitung der Fortbildung durch einen Animator

     2.2  Information zur Beschaffung der Ma-	2.1  Gespräch mit Schuster über Konditionen

            schine						       eines Kleinkredits

______________________________________________________________________________________
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0.	Vorbemerkung



Der folgende Beitrag legt den Schwerpunkt auf die Darstellung der Ergebnisse, die aus der Anwendung der Methoden der Aktionsforschung im Rombo-Distrikt entstan�den sind. Der Durchführung von Fördermaßnahmen ging die von den Handwerkern durchgeführte Problemanalyse und Aktivitätenplanung voraus. Aufgabe der Animato�ren war es, diesen Prozeß der Bewußtwerdung bei den Handwerkern zu unterstüt�zen sie zur Eigeninitiative und Selbstorganisation anzuregen. Das Projekt begleitet die Initiativen der Handwerker.

�1.	Förderaktivitäten



Im Berichtszeitraum (1. Dezember 1992 - 31. Dezember 1993) besuchten die Ani�ma�toren 540 Werkstätten. 258 Handwerker suchten die PACT-Büros auf. In den meisten Fällen war der Wunsch der Handwerker nach Kredit der Anlaß, ein Bera�tungsgespräch mit PACT zu suchen. Die Kreditvergabe hat jedoch für PACT nicht die höchste Priori�tät innerhalb der Förderaktivitäten. Unab�hängig davon, ob ein Kredit vergeben wird oder nicht, werden die Betriebsinhaber dazu angeregt, regel�mäßig zu spa�ren, ein Kassen�buch als Einfach-Buchführung anzulegen und be�triebsindividuelle Aktivi�täten mit dem Ziel der Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Situation durchzufüh�ren.





1.1	Berufliche Weiterbildung und Beratung



Der erste Überblick über die Situation der Handwerkerinnen und Handwerker hatte u.a. gezeigt, daß von sehr vielen Handwerker/innen die unzureichende Qualifizie�rung in ihren Berufen als Problem empfunden wird. Vor diesem Hintergrund vermit�telt PACT die Mög�lichkeit, an gezielten Qualifizierungsmaßnahmen teilzunehmen. 



Fortbildungsmaßnahmen für Tischler und Automechaniker

Vom 27. Februar bis 13. April 1993 hielt sich im Projekt der Tischler- und Kraftfahr�zeug�mechanikermeister Bernd Fries, Kurzzeitberater der Projekt-Consult GmbH, auf. Während seines Aufenthaltes wurde in allen fünf Unterdistrikten des Projekt�gebietes je eine berufliche Fortbildungsveranstaltung für jeweils bis zu 15 Tischler durchgeführt. Der Einsatz war den Methoden der Aktionsforschung entsprechend durch eine Befragung der betroffenen Handwerker zu den aus ihrer Sicht notwendi�gen Beratungsbereichen vorbereitet worden (siehe Anlage 7). Der Berater folgte dem partizipativen Ansatz des Projektes und beteiligte die Tischler intensiv an der Planung der zu vermittelnden beruflichen Kenntnisse. Bei den Tischlern wurde sehr großer Wert auf Erfahrungen im Bereich der Holztrocknung gelegt; der Schwerpunkt der Fortbildung lag im Bereich der Holzverbindungstechniken.



Der Berater bestätigte den Handwerkern die Fähigkeit, sehr genau zu arbeiten, was das Zuschneiden und Zusammensetzen einzelner Bauteile angeht. Die angewende�ten Verbin�dungstechniken ließen jedoch sehr zu wünschen übrig - nicht nur in den Augen des Beraters, sondern ebenso in den Augen der Handwerker selbst. So wurde geübt, im Möbelbau anstelle von Nagel- und Drahtstiftverbindungen Holzdü�bel- und Schwalbenschwanz�verbindungen herzustellen. Einfache Änderungen im Design von Stühlen, Tischen und Schränken fanden bei den Handwerkern große Zustimmung.



Der Berater führte auch Kurse für Automechaniker in allen fünf Unterdistrikten durch. Schwer�punkte dieser Kurse waren auf Wunsch der Handwerker Einstell- und Repa�raturarbeiten an Dieselmotoren, Getrieben und lenkbaren Achsen.



Beratung von Handwerkern durch Handwerker

Auf Anfrage erklärten sich qualifizierte Handwerker bereit, ihre Kenntnisse an weni�ger qualifizierte Kollegen weiterzugeben. Zwei Tischler aus Mkuu baten uns um die Möglichkeit, im Gebrauch von elektrischen Handgeräten (insbesondere Hobel und Kreis�säge) zusätzliche Kenntnisse zu erwerben. Durch Vermitt�lung von PACT konnte ein qualifizierter Handwerker gefunden wer�den, der bereit war, seine Kennt�nisse an diese Tischler in einem dreitägigen Betriebskurs weiterzu�geben. In diesem speziellen Fall war ein Konkurrenzverhält�nis ausgeschlossen, da beide Betriebe räumlich weit vonein�ander getrennt liegen.



Kurzzeitberater für Radiomechaniker

Zum Training von Radioreparateuren des Distriktes wurde ein lokaler Kurzzeitberater eingesetzt. Es wurde der sachgerechte Einsatz und Gebrauch von sogenannten "Multitestern" an zwei Tagen demonstriert und geübt. Notwendig wurde dieser Trai�ningskurs, da die Radio�reparateure von Rombo nicht über diese Meßge�räte verfüg�ten, das Projekt aber den Handwerkern zwölf Multitester zur Verfügung stellen konnte. Die Geräte kosteten zwi�schen 20 DM und 60 DM und konnten von den Handwerkern ohne Inanspruch�nahme von Kredit, teilweise aller�dings per Raten�zahlung finanziert werden. Diese Maßnahme war gewissermaßen die Initial�zündung für regelmäßige monatliche Treffen der Radioreparateure von Rombo.



Vom 25. Mai bis 8. Juni 1993 besuchte im Rahmen einer Partnerschaftsleistung der Hand�werkskammer Hildesheim ein Radio- und Fernsehtechnikermeister das Pro�jekt. Er überbrachte im Namen der Handwerkskammer zwei gebrauchte Oszil�loskope für die Radioreparateure von Rombo. Trotz des kurzen Zeitraumes gelang es dem Berater, alle Radioreparateure des Distriktes in der Anwendung dieser Gerä�te zu unterweisen. Mit den Hand�werkern wurde beraten, wo und wie diese Prüf- und Meßgeräte eingesetzt werden könnten. Wegen des recht unterschiedlichen berufli�chen Kenntnisstandes entschieden die Radio�reparateure, die beiden Geräte bei qualifizierten Handwerkern zu installieren. Im Ergebnis steht nun ein Oszilloskop in Mkuu und eines in Tarakea.



Alle Radioreparateure von Rombo sind berechtigt, diese Geräte, insbesondere zum Prüfen defekter integrierter Schaltkreise zu nutzen. Der Vorteil für die Handwerker besteht darin, daß sie nun nicht mehr Schaltkreis für Schaltkreis auslöten und durch neue ersetzen müssen, um festzustel�len, welches Teil defekt ist, sondern nun durch direkte Messung Fehlerquellen fest�stellen können.



Lokale Fachkraft zur Beratung von Korbflechterinnen

Die Frauengruppe der Korbmacherinnen von Usseri, die im vergangenen Berichts�zeitraum durch einen Betriebsmittelkredit sowie die Lieferung von Färbematerialien unterstützt worden war, fragten nach der Möglichkeit, zusätzliche handwerkliche Techniken im Bereich der Mattenflechterei vermittelt zu bekommen. Hierfür stand eine einheimische Spezialistin zur Verfügung, die in einem Drei-Wochen-Kurs die Korbflechterin�nen schulte. Diese fertigen nun auch farbige Matten, die sie mit Erfolg auf den Rom�bomärkten, aber auch an einen Großhändler in Kenia verkaufen.



Beratung eines Nähmaschinenreparateurs

Angesichts der vielen Schneidereibetriebe und der Tatsache, daß sich immer wieder Näh�maschinen als reparaturbedürftig erweisen, wurde an das Projekt oftmals der Wunsch herangetragen, die defekten Maschinen nach Moshi zur Repara�tur zu transportieren. Der Nähmaschinenreparateur in Moshi half, einen sei�ner ehemali�gen Lehrlinge in Tarakea aufzuspüren. Dieser Nähmaschinenreparateur wurde von PACT angeregt, seine abgelegene, geradezu versteckte Werkstatt aufzugeben und am Markt von Tarakea eine Werk�statt anzumieten, so daß sein Serviceangebot auch bei den Schneider/innen bekannt wird.



Fortbildung von Schneiderinnen

Wir stießen in einer Beratung in Tarakea auf eine Gruppe von Schneiderinnen, die mit Hilfe eines SIDO-Darlehens eine Strickmaschine erworben hatte, jedoch nicht in der Lage war, diese Maschine sachgerecht zu bedienen. Zusammen mit der Inha�berin eines anderen Schnei�derbetriebes vermittelten wir einer Gruppe von insge�samt 4 Schneiderinnen einen ein�wöchigen Trainingskurs im Women-Development-Cen�ter, Arusha. Nach ihrer Rückkehr wa�ren die Frauen sofort in der Lage, Tischtü�cher, Bett�bezüge, Laken sowie Kopf�kissen maschinell zu stricken. Interes�sant ist, daß es diesen Frauen inzwischen gelungen ist, sich einen eigenen Absatz�markt im benachbarten Loitokitok, Kenia, aufzu�bauen, also dazu beizutragen, Ein�kommen außerhalb Rombos zu erzielen.



Fortbildung von Bäckern

Bäckerei in Rombo sind ein relativ junger Berufszweig, der sich einem langsam wach�senden Markt gegenübersieht. Die Produktpalette ist sehr schmal und be�schränkt sich auf eine Brotsorte (Weißbrot), die in zwei verschiedenen Größen angeboten wird. Als wesentlicher Input zur Unterstützung der Bäcker könnte der Einsatz eines deut�schen Bäckermeisters gesehen werden. Dieser müßte das am Markt befindliche Getreidesortiment sichten und auf dieser Basis einfache Rezepte entwickeln, die dann von den Bäckern umgesetzt werden können. Insbe�sondere im Bereich der süßen Gebäck�sorten könnte sich ein Markt entwickeln.





1.2	Lokaler Fachmann für Sicherheit im Umgang mit Strom



Der Einsatz eines örtlichen Mitarbeiters der tansanischen Elektrizitätsgesellschaft TANESCO war aus zwei Gründen notwendig. PACT ermöglicht immer mehr Hand�werkern, mit elektrischen Geräten ihre Arbeitsproduk�tivität zu erhöhen. Der Einsatz dieser Geräte erfordert aber auch den verantwortungsvollen Umgang mit diesen Geräten sowie der gesamten elektrischen Installation der Werkstatt. Mit erstaunli�cher Sorglosigkeit werden unter Spannung stehende blankgescheuerte Drähte nicht, oder nur notdürftig mit Papier, isoliert.



Ein anderer wichtiger Grund, TANESCO mit der Durchführung dieser Kurse zu betreuen, war auch, TANESCO stärker in die Arbeit des Projektes einzubinden, um die Rahmen�bedingungen in der Stromversorgung zu verbessern. Insgesamt fünf Betriebe des Distriktes haben mit Hilfe von Investitions- und Betriebsmittel�krediten des Projektes elektrische Installationen in ihren Werkstätten eingebaut und elektri�sche Maschinen angeschafft. Sie haben die notwendigen Zahlungen an TANESCO geleistet, sind aber bis heute nicht an die Stromversorgung angeschlossen. Nach�dem der Kontakt zwischen PACT und TANESCO intensiviert wurde, stehen diese Betriebe nun auf der Prioritätenliste der Antragsteller ganz oben.





1.3	Kreditvergabe



Die Schaffung eines revolvierenden Kreditfonds in Höhe von ca. 4 Mio. TShs (ca. 16.000 DM) schließt eine wesentliche von den öffentliche Banken und sogenannten Viarano-Spar�gruppen (eine lokale Form der in Afrika verbreiteten „Tontines“) offen gelassene Lücke. In vielen Beratungsfällen wird ein konkreter sinnvoller Inve�stiti�onsbedarf fest�gestellt, der jedoch mit den bestehenden Finanzierungsmöglich�kei�ten nicht realisiert werden kann. Zinsen von 25 % auf den Darlehensbetrag über die gesamte Laufzeit füh�ren zu hohen Effektiv�zinssätzen. Lange Bearbeitungs�zeiten lähmen jeden Investiti�onsplan. 



Kennzeichnende Merkmale der Kreditvergabe durch das Projekt sind: Mitfinanzie�rung von sinnvollen und durch PACT befürworteten Investitionen oder Betriebsmit�telaufstockungen bis zur Höhe von 300.000 TShs (ca. 1.200 DM). Es wird in der Re�gel eine Eigenbeteili�gung von einem Drittel gefordert, so daß der Höchstkredit bei 200.000 TShs (ca. 800 DM) liegt. Die Eigenbeteiligung von einem Drittel sollte über einen längeren Zeit�raum angespart sein, damit aus der Spartätigkeit die Kre�dit�würdigkeit abgeleitet werden kann. Getilgt werden muß in 20 gleichen Monatsra�ten. Vorzeitige Til�gung ist jederzeit möglich. Da die monatliche Rückzahlung im PACT-Büro erfol�gt, kann im Bedarfsfall ein Bera�tungsgespräch mit dem Kredit�nehmer geführt werden. 



Der Zinssatz beträgt 10 % und wird nur auf die Restschuld erhoben. Die Absiche�rung der Darlehen erfolgt über eine Klausel, wonach PACT das Investitionsgut zu�rücknehmen darf, wenn mehr als eine Monatsrate Zahlungsrückstand eingetreten ist. In diesem Falle allerdings würden die bereits gezahlten Raten nicht verfallen, sondern unter Abzug ein�getretener Wertminderung beim Investitionsgut zurücker�stattet werden. Um dieses zu vermeiden, werden zwei Bürgen gefordert, die zwar nicht selbst�schuldnerisch haften müssen, aber deren Pflicht es ist, PACT zu infor�mieren, wenn sie erkennen, daß, aus welchen Gründen auch immer, die Kreditneh�mer ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen können. Dieses Verfahren haben wir insbesondere deswegen gewählt, um eine frühzeitige Korrektur durch PACT-Beratung zu ermöglichen.



Im gesamten Berichtszeitraum wurden 45 Kredite mit einer durchschnittlichen Kre�dithöhe von 75.000 TSh (300 DM) neu ausgelegt. Die Kreditnehmer waren zu 57 % Frauen und zu 43 % Männer. Die Rückzahlungsmoral ist nach wie vor als sehr gut zu bezeichnen. Zum Zeitpunkt der Berichterstattung, im Dezember1993, beträgt die Rück�zahlungsquote rund 94 %. Die drei säumigen Kreditnehmer konn�ten plausible Gründe für ihre derzeitige Zahlungsunfähigkeit vortragen. Zwei Hand�werkerinnen litten unter schlech�ter Geschäftslage, und einem Handwerker war sämtliches Werk�zeug gestohlen worden. Alle drei sicherten jedoch zu, noch im Dezember ihre rück�ständigen Raten zu zahlen.





1.4	Kassenbuch für Handwerksbetriebe



Nachdem die Buchführungskurse sich als Fehlschlag erwiesen hatten, da sie zu kompliziert und umfangreich konzipiert waren und von den Handwerkern nicht angewendet wurden, mußte ein Weg gefunden werden, die Handwerker dennoch zu einer einfachen Buchführung anzuregen. Ein einfaches Kassenbuch, in dem die wöchentlichen Einnahmen den Aus�gaben gegenübergestellt werden und der Saldo zu errechnen ist, wird nun den Hand�werkern als Basisdokument nahegebracht.



Zusätzlich sollten die Handwerker aber noch eine zweite kleine Übersicht anfertigen, die ebenfalls in der Wochenabrechnung des Kassenbuches enthalten ist. Ausge�hend vom oben ermittelten Barbetrag, sollte er/sie sich selbst Rechenschaft darüber ablegen, wie das Geld verwendet wurde. Es sollte also aufgelistet werden, wieviel tatsächlich in der Kasse ist, wie�viel zur Bank getragen und wieviel für private Zwecke verwendet wurde.





1.5	Zugang zu Rohstoffen, Werkzeug und Maschinen



Nahezu jede Dienstfahrt nach Moshi, Arusha oder Dar es Salaam wird genutzt, um Infor�mationen über die Verfügbarkeit von Rohmaterialien, Ausrüstungsgegenstän�den und Ersatzteilen einzuholen. Diese Informationen werden teilweise gezielt, d.h. auf Nach�frage von Hand�werkern, teilweise jedoch auch nach eigener Einschätzung eingeholt. Die gewonnenen Informationen werden ständig an die Animatoren und von diesen dann an das Handwerk weitergegeben. Leider ermöglicht die festge�stellte Lieferquelle nicht immer eine entsprechende Bedarfsdeckung, da die benötig�ten Waren oft ausverkauft sind und es in der Regel mehrere Monate dauert, bis diese Waren wieder verfügbar sind. Die oftmals geäußerte Vermutung, bestimmte Investi�tionsgüter seien nur in Europa erhält�lich, entsprechen, von wenigen Aus�nahmen abge�sehen, jedoch nicht den Tatsachen.



Die Information über die Verfügbarkeit von Ausrüstungsgütern und Rohstoffen reicht oftmals nicht aus, die Handwerker/innen in die Lage zu versetzen, den Beschaf�fungswunsch auch in die Tat umzusetzen. Die Bandbreite der Hinderungsgründe reicht von Schwellenangst, in einer als unvertraut empfundenen Umgebung ver�gleichsweise viel Geld auszugeben, bis hin zur subjektiv empfundenen Unfähigkeit, den Transport allein zu bewerkstelligen.



PACT versucht, die hier beschriebenen Engpässe auszugleichen, indem anläßlich anste�hender Dienstfahrten nach Dar es Salaam, Moshi oder Arusha Handwerker/in�nen die Gele�genheit gegeben wird mitzufahren und die Beschaffung gemeinsam durch�zuführen. Bei Beschaffungen im Rahmen einer Kreditvergabe ist der Einkauf aus�schließlich unter Mit�wirkung von PACT möglich, um von vornherein Versuchun�gen entgegenzuwirken, das Darlehen für andere als die vorgesehenen Zwecke zu ver�wenden. Beschaffungsmaßnahmen sind im folgenden exemplarisch aufgeführt:



Eine Maismühlen-Frauengruppe in Rongai unterstützten wir bei Preisverhandlun�g�en zum Kauf einer zweiten Mühle und dem Transport von zehn Butterfly-Näh�ma�schinen, die von der Frauen�gruppe selbst finanziert wurden.



In Tansania nicht erhältliche Singer Zick-Zack Nähmaschinen sowie eine Leder�näh�ma�schine für einen Schuhmacher in Tarakea beschafften wir in Nairobi im Anschluß an die Darlehens�vergabe an die beteiligten Handwerkerinnen und Handwerker. 



Elektrohandwerkzeug wie Handhobel (Tischler), Winkelschleifer (Automechaniker) und diverse Butterfly-Nähmaschinen (Schneiderinnen) wurden sowohl im Rahmen von Darle�hensvergaben als auch im Rahmen von Selbstfinanzierungen von den Hand�werker/in�nen selbst beschafft. Es sei an dieser Stelle nochmals darauf hin�ge�wiesen, daß diesen Beschaf�fungen stets eine Beratung vorausgeht, in der die Sinn�haf�tigkeit des einzelnen Vorhabens geprüft wird.



Einer der Tischler von Mkuu hatte auf eigene Initiative eine Kombinations - Holz�bearbei�tungsmaschine (Kreissäge, Hobel und Fräse) entworfen. Den Bau der Maschine sollte das National Vocational Training Center in Moshi durchführen - auch diese Verhandlungen hatte der Tischler bereits eigenständig durchgeführt. Die Unterstützung durch PACT wurde benötigt, um die Finanzierung dieser Inve�stition zu bewerkstelligen. Dieser Tischler ist bisher die einzige Ausnahme, in der die Kreditrichtlinien verlassen wurden, da die Investitionssumme mit 422.000 TShs die richtliniengemäße Höchstinvestitionssumme von 300.000 TShs überschritt. Das gezeigte Engagement dieses Tischlers ließ es gerechtfertigt erscheinen, die Investition mit einem Darlehen von 280.000 TShs zu fördern.



In der Anfangsphase der Kreditvergabe war PACT zusätzlich zur Kreditvergabe bereit, die benötigten Investitionsgüter auch zu beschaffen. Da sich das Projekt jedoch auf Dauer nicht zum Beschaffungs- und Lieferprojekt entwickeln soll, war es notwendig, einen Händler in Rombo zu überzeugen, diese Beschaffungs- und Lieferaufgabe zu übernehmen. Dieses ist gelungen. Die letzten 13 Nähmaschi�nen, finanziert durch einen PACT-Kredit, wurden schon von die�sem Händler beschafft und ausgeliefert. Er soll auch dazu angeregt werden, die Beschaffung und Lieferung von elektrischen Handmaschinen für Tischler und Schlosser zu übernehmen. In diesem Punkt bedarf es erheblicher Unterstützung durch PACT, geeignete Lieferquellen ausfindig zu machen, die es dem Händler ermöglichen, als Großhändler aufzutreten. Diese Quellen konnten bisher noch nicht erschlos�sen werden.



Auch der Schildermaler, der bisher Werbeschilder für interessierte Betriebe ange�fertigt hatte, wurde angeregt, seine Tätigkeit ohne die direkte Mithilfe von PACT aus�zuüben. Er beschafft nun die benötigten Aluminiumbleche und akquiriert seine Aufträge selbst.



Ebenfalls aufgrund intensiver Beratung und als Ergebnis der Zusammenkünfte der Berufsgruppen ist zu werten, daß sowohl ein Tischler als auch ein Fahrradrepara�teur in Rombo sich entschieden haben, ein Ersatzteil- und Materiallager für ihre Kollegen einzurichten. In beiden Fällen wurde der Bedarf für das Warenlager sorgfältig mit Hilfe der Animatoren geschätzt und mit Hilfe eines PACT-Betriebs�mittelkredits finanziert. Diese Fälle sind typische Beispiele für Betriebsmit�telkre�dite, die ebenso wie Investitionskredite für 20 Monate ausgelegt werden.



Die Versorgung mit Ausrüstungsgütern und Rohstoffen im Berichtszeitraum erfolgte aufgrund direkter Nachfragen der Handwerker und betraf insgesamt 25 Butterfly Nähmaschinen, 2 elektrische Handbohrmaschinen mit HSS-Spiral�bohrern, 2 elektrische Handhobel, 2 elektrische Kreissägen, die oben erwähnte Vielzweck-Holzbearbeitungsmaschine sowie zahlreiche Einzelwerkzeuge über�wiegend im Tischlerbereich. In insgesamt 9 Fällen wurden Materiallager im Bereich Holz, Schneiderei und Fahrradersatzteile gefördert. 





1.6	Entwicklung von Prototypen



In der ersten Situationsanalyse des Handwerks in Rombo war unter anderem fest�gestellt wor�den, daß Holzdrechselarbeiten mit erheblichem Transportkostenauf�wand nach Moshi vergeben werden, da eine Drechselmaschine im Mkuu-Unter�di�strikt nicht exi�stierte. So lag es nahe, als eine der ersten Fördermaßnahmen die gemeinsame Konstruktion einer Drech�selma�schine für die Tischler in Mkuu zu initiieren. 



Eine in Tarakea stehende Maschine wurde als Vorlage genutzt und in einigen Punkten verbessert. In einer Versammlung der Tischler wurden zwei Tischler bestimmt, die PACT beim Bau dieser Maschine beratend  und überwachend zu Seite stehen sollten. Auswahl des Schweißers, Auftragsvergabe, Überwachung der Kon�struktion und die Besei�tigung der Mängel erfolgten durch PACT gemeinsam mit den Vertretern der Tisch�ler.



Die Schmiede von Rombo arbeiten mit Tierhäuten als Blasebalg. Abgesehen von dem relativ hohen Kraftaufwand, der damit verbunden ist, hindert diese archaische Arbeitstechnik jeden Schmied, rationell zu produzieren. Ein westafrikani�sches Radialgebläse, anzutreiben mit einer Fahrrad�felge und einem Transmissi�onsrie�men, wurde dem National Vocational Training Center (NVTC) in Moshi als Prototyp mit dem Auftrag zur Verfügung gestellt, eine Gußform für die zukünftige Serienferti�gung solcher Gebläse aus Aluminium herzustellen. Damit ist sichergestellt, daß weite�re Radialgebläse produziert werden kön�nen. Ein Schmied in Tarakea arbeitet inzwi�schen mit dem ersten lokal hergestellten Gerät. 



In einer Informationsveranstaltung wurde 12 Schmieden das in Tarakea installierte Radial�gebläse demonstriert und 7 Schmiede bestellten unmittelbar dieses Gebläse für ihre Betriebe. Die Herstellung ist derzeit noch nicht abgeschlossen, wird aber weiterhin verfolgt.



Um eine Produktdiversifizierung zu errei�chen, bedarf es jedoch zusätzlicher Qualifi�zie�rungsmaßnahmen der Schmiede. Es ist geplant, einen Ausbilder vom NVTC in Moshi zu engagieren, der den Schmieden von Rombo die Kenntnisse vermittelt, die sie benötigen, um neue Produkte herzu�stellen. 





1.7	Marketingaktivitäten



Die Handwerkerinnen und Handwerker in Rombo haben die Möglichkeit, das Ein�kommen in Rombo nicht nur umzuverteilen, sondern auch zu erhöhen, indem sie verstärkt Pro�dukte und Dienstleistungen auch außerhalb des Distriktes verkaufen. Einen "Rombo-Laden" in Moshi mit Produkten verschiedener Handwerksbranchen aus Rombo (Möbel, Körbe, Trinkge�fäße, gedrechselte Schalen und anderes) könnte einen wün�schenswerten Einkommens�zuwachs für Rombo erzeugen. PACT plant, die Hand�werkerinnen und Hand�werker aus Rombo bei der Anmietung eines La�dens in Moshi zu unterstützen. Ver�hand�lungen über einen akzeptablen Mietver�trag für einen Laden in unmittelbarer Nähe der Central Bus Station werden in Kürze aufgenom�men. 





1.8	Wirkung der Förderung auf die überregionale Vermarktung



Bei den Beratungsgesprächen wird immer öfter festgestellt, daß die Verbesse�rung der Werkstattausstattung, die Verbesserung des handwerklichen Könnens oder auch kleine Änderungen im Management der Handwerksbetriebe dazu führen, daß auch Teile des betrieblichen Absatzes nach Kenia oder auf die Märkte des benachbarten Moshi-Distriktes verkauft werden. Dies gilt für die Korbmacherin�nen, die Handwe�ber, einen Schuhmacher und einen Schmied.





�2.	Gruppen- und Verbandsbildung



2.1	Organisationsberatung von Handwerkergruppen und 

	Gründung von Berufsverbänden



Gespräche der Animatoren mit den Handwerkern hatten gezeigt, daß Gruppen im Handwerkssek�tor vor allem als Kooperativen organisiert sind, d.h. mehrere Hand�werker/innen haben sich zur gemeinsamen Arbeit in einem Betrieb zusammenge�schlos�sen. Neben den Kooperativen im Handwerkssektor existieren Spar- und Kreditgemein�schaften, deren Mitglieder Angehörige unterschiedlicher Berufs�grup�pen sind.



Um Einzelbetriebe zur Bildung von Gruppen mit dem Ziel der Verbesserung der wirt�schaftlichen Situation einzelner Handwerkszweige anzuregen, bedarf es im ersten Schritt der regelmäßigen Zusammenkunft von Hand�werker/innen des gleichen Beru�fes. Von PACT initiiert, haben sich die Tischler von Mkuu während des Berichtszeit�raumes sechsmal getroffen, um über die Lösung gemeinsamer Pro�bleme zu disku�tieren. Hauptdiskussionspunkt war bei den ersten Treffen die gemeinsame Her�stel�lung und der Betrieb einer Drechselmaschine. Auf�stellungs�ort, Zuweisung von Ver�antwortlichkeiten für den Betrieb und die Verwend�ung des Gewinns waren Gegen�stände dieser Versammlungen. Interessant war, daß ent�schieden wurde, den Gewinn für die Anschaffung einer Langloch-Bohr�maschine zu verwenden, um die weitere Verar�beitung der gedrechselten Stuhl- und Tischbeine zu rationalisieren.



Im Berichtszeitraum konnte über diese rein informellen Treffen hinaus erreicht wer�den, daß sich diese Zusammenkünfte eini�ger Berufsgruppen institutionalisiert ha�ben. Inzwischen bestehen als lokale Berufsvereini�gungen mit gewählten Vorsitz�enden Vereinigungen der Tischler von Mkuu, der Tischler von Mashati, der Radiore�parateure, der Automechaniker und der Fahrradreparateure von Rombo.



Alle diese Berufsvereinigungen treffen sich regelmäßig etwa einmal im Monat ent�weder im PACT Hauptbüro oder in den Zweigbüros. Sowohl für die Tischler von Mkuu als auch für die Tischler von Mashati war der Einsatz der von PACT eingeführ�ten Drechselmaschi�nen der Hauptpunkt ihrer Besprechungen. Das Problem der Tischler von Mashati war, daß der Stromanschluß durch TANESCO noch nicht fer�tiggestellt war. Alle notwendigen Zah�lungen an das Stromversorgungsun�ternehmen waren bereits im Mai 1993 geleistet worden, jedoch wegen Materialmangels konnte der Anschluß nicht bewerkstelligt werden. Die Radioreparateure diskutierten und initiierten die Einrichtung einer Selbstfinanzie�rungs�möglichkeit, um in Einzelfällen ihren Mitgliedern Kredite gewähren zu können. Die Fahr�radreparateure von Rombo beschlossen und setzten anschließend um, daß eines ihrer Mit�glieder auch als Ersatzteillieferant agiert. Sie gaben entspre�chende Abnahmegarantien. Stän�diger Diskussionspunkt ist die berufliche Fortbil�dung. 

�2.2	Aufbau eines Dachverbandes des Handwerks im Rombo-

	Distrikt



Eines der Ziele des Projektes ist es, eine funktionierende Partnerschaft des Rombo-Hand�werks mit einer deutschen Handwerkskammer zu entwickeln. Ein weiteres Ziel ist es, das Rombo-Handwerk zu befähigen, seine Interessen gegenüber den zu�ständigen Stellen selb�ständig zu vertreten.



In die Konzeption einer Spitzenvertretung des Rombo-Handwerks müssen die loka�len branchenspezifischen Gruppen so einbezogen werden, daß in der Organisation des Rombo-Handwerks der Informationsfluß und die Kontrolle von unten nach oben, sowohl auf lokaler Ebene als auch auf berufs�bezogener Ebene, gewährleistet sind. Hieraus folgt, daß auch zukünf�tig die Gründung von lokalen Berufsverbänden un�terstützt werden muß. Die Hand�werker müssen von der Basis her die Interessenver�tretung für das Gesamt�handwerk bestimmen können.



Um den Erhalt und die Funktionsfähigkeit dieser "Local Trade Associations" von vornherein auch bei der Gründung einer Dachorganisation zu gewährleisten, wurde als Arbeitstitel für die Aktivitäten zum Aufbau einer Dachorgani�sation die Bezeich�nung “Rombo-DALTA“ gewählt. Rombo-DALTA steht für "District Assembly of Local Trade Associations" - diese funktionelle Bezeichnung setzt das Vorhandensein von lokalen Berufsverbänden und deren entscheidende Rolle für das Entstehen einer Spitzenvertretung des Rombo-Handwerks voraus.





2.3	Dachverband als Interessenvertretung und Dienstleistungs-

	institution



Der Dachverband wird sowohl Außen- als auch Innenaktivitäten entwickeln müssen. Er wird also eine Interessenvertretung des Handwerks gegenüber der lokalen, regio�nalen und zentralen Regierung darstellen, mit dem Ziel, aktiven Einfluß auf die Gestaltung der das Handwerk beeinflussenden Rahmenbedingungen zu nehmen. Rombo-DALTA wird aber auch nach innen arbeiten, d.h. Aktivitäten für die Bran�chenorganisationen und Einzelbetriebe entwickeln. Zu diesem Zweck soll Rombo-DALTA die Service- und Förderleistungen des Pro�jektes einschließlich der Know-how-Träger (Animatoren) schrittweise übernehmen, so daß PACT sich allmählich zurückziehen kann.



Die bisher gegründeten und weiterhin zu gründenden berufsbezogenen Verbände dienen dazu, vor Ort in den Betrieben der Mitglieder Veränderungen in den Berei�chen Werkstatt�infrastruktur, Ausrüstung, Rohstoff- und Betriebsmittelversorgung, Produktion, Marketing, Ausbildung und Finanzierung zu bewirken. Dieses geschieht durch ständigen Erfahrungs�austausch, Einrichtung von Selbstfinanzierungsinstitu�tionen, gemeinsamen Einkauf von Rohstoffen und wechselseitiger Unterstützung zur Erlangung zusätzlicher beruflicher Kenntnisse. Bei der Realisierung dieser Aufgaben sollen sie vom Dachverband unterstützt werden.	(
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Six months time schedule

( 1st of June 1992  -  30th of November 1992 )









					Months      June   July     Aug.   Sept.    Oct.    Nov.

Activities





1.	Promotion of crafts and 

	animation of groups



1.1	Provide 2 tailor workshops at Mkuu with zigzag sewing machines (own savings + loan by PACT)



1.2	Provide 2 carpenter workshops at Mkuu with electric handtools (own savings + loan by PACT)



1.3	Construction of woodlathe machine and group meeting of Mkuu carpen�ters to discuss common use



1.4	Assist radio mechanics of Ke�ni/Mengwe to join in a common workshop with electricity supply and follow up for advertisement, training and access to equipment



1.5	Provide blacksmith workshop in Tara�kea with basic tools as anvil, blower, hacksaw, drill (own savings + loan by PACT). Follow up in product orienta�ted training possible



1.6	Three days training course for photo-graphers of Rombo in black and white developing and printing procedures. Follow up for access to materials as papers and chemicals. Regular group meetings



1.7	Provide tailor workshop in Mashati area with Butterfly machine (own sa�vings + loan by PACT)



1.8	Arrange and assist training of a shoe repairer in Tarakea by a shoe maker in Tarakea



1.9	Arrange and assist training in electric handtools (plane, circullar saw) for a carpenter at Mangulwa by a workshop in Tarakea



1)	Time bar of this kind of activity represents presumed last period of realisation; 

	preparatory advisory contacts have already been established.

















					Months      June    July     Aug.   Sept.   Oct.    Nov.

Activities







1.10	Organize group meetings in order to ini�tiate contacts between crafts of Rombo and crafts of Germany



1.11	Provide tailors and carpenters with cata�logues in order to diversify their products



1.12	Information about supply of tailors' and shoemakers' sewing machines, zigzag scissors; electric handtools for carpenters, materials for photogra�phers and basic tools for blacksmiths etc.



1.13	Continue with advice in the PACT of�fice and by workshop visits



1.14	Introduce advice in simple book keeping and encourage crafts to take it up





2.	Research activities



2.1	Survey to identify and meet craft groups and associations



2.2	Look into the feasibility to instal a selling point in Moshi for Rombo pro�ducts



2.3	Analyze product quality and price level of goods produced and sold in Rombo



2.4	Survey about craftswomen activi�ties and promotion possibilities by PACT in the trades of tailoring, kniting and weaving, hairdressing, milling, sawmills, basket making, pottery etc.



2.5	Field survey on bicycle repairs, sign�wri�ters, watch repairs and welders





2)	Ongoing activity



�















					Months      June     July    Aug.   Sept.   Oct.    Nov.

Activities





2.6	Market research for products in and outside of Rombo





3.	Project administration and staff training



3.1	Drafting the plan of operations for the orientation phase



3.2	Enlarge PACT office premises



3.3	Engage the complete staff of PACT, install regulary staff meetings and minutes



3.4	On the job training of the animators for business advice and group animation



3.5	Elaborate loan procedures for PACT (loan contract, loan book, repayment schedules, responsibilities)



3.6	Install PACT credit fund



3.7	Six months report (6/92 - 11/92)



3.8	Six months time schedule 

	(12/92 - 5/93)





4.	Initiating structures of a counter�part organization



4.1	Interviews with the representatives of the Shauritanga Memorial Fund (SHAMEF)



4.2	Elaborate an action-plan for installing a Steering Committee and discuss planning with SHAMEF, crafts and VIPS from Rombo



4.3	Fix date of establishment of committee 





�Anlage 2





Photographers Meeting at the PACT Office

(10/4/1992)





Our survey of crafts in Rombo identified eleven photostudios on District level.



On 10/4/1992 a meeting of photographers was organised in the PACT office. Ten photo-studio owners were present. The objective of the meeting was to discuss the situation, problems and proposals of the photographers. First, each of the photogra�phers exposed his situation and problems:



Most of the studios have been opened within the last three years. Some studios were started longer ago. The photographers started their activity with an initial capital of 70,000 - 300,000 TShs.





Infrastructure and Equipment:



Most of the studios are renting rooms on an average of 5,000 TShs./month on an average. The rooms are normally constructed out of bricks and dispose of electricity supply. One room ser�ves as photoatelier with one space serving as dark room. The photogra�phers have the following equipment: photo-lamps, most of them locally made, 2 cameras for black and white and colour expo�sures. Four studios dis�pose of a black and white developing and enlarging unit (developping box and enlarger) but only two units are completely functioning. The other ones have a lack of spare batteries or bulbs or dispose only of one part of the necessary equipment (enlarger or deve�lopping box).





Staff:



Most of the units are studios owned in partnership. Three studios are one-owner-units. Only some studios engage salaried workers or apprentices. The salaries are about 3,500 - 5,000 TShs/month. The studios are managed by three persons on an average (including the owner).





Qualification:



All photographers are primary school-leavers. Most of them got their skills by apprenticeship in other studios, but only learnt to take photos. Three of ten only have skills in black and white developing and printing. Only one of ten is a Technical School-leaver (3 years-training in electronics).





Activity:



The main activity of all photographers is taking colour photos; the demand of black and white pho�tos is only low, depending on the seasons, especially concerning passport photos. All pho�tographers send their exposures to Moshi photostudios who send them to Dar es Salaam for developping and printing. After three to five days on an average the photos are back in the region. Only two units are able to develop and print black and white exposures. Further activity is to accept negatives for prin�ting; photos are sent to Dar es Salaam via Moshi. The last activity is to document happenings in the re�gion: to take photos from meetings, marriages, school begin�nings, official meetings etc.





Commercial situation:



Photographers explained that they do have enough customers but running costs, especially transport costs for colour prints, are high - so that the net profit is low. The studios have a turn�over from 10,000 to 25,000 TShs per month.



Example of production for black and white passport photos (each customer pays three exposures):



			film 36 exposures		0,600 TShs

			developping			0,150 TShs

			90 prints			3,240 TShs

			______________________________

			Total costs			3,990 TShs



Customers pay three copies at 200 TShs., the total of the selling price per film is 7,200 TShs.





Example of colour photos:



The total costs for one film of 36 exposures are 3,300 TShs., what means about 100 TShs. for one photo.  For standard size customers pay 180 TShs. per copy, what means  6,480 TShs/film.





General costs:



Each studio pays transport for Rombo-Moshi-Rombo twice a week, one tour for 1,000 TShs. is 8,000 TShs./month. Workshop rents amount from 3,000 up to 5,000 TShs/month. Electri�city costs are about 600 to 700 TShs/month.





Income situation:



So even if the turnover is not too low, the high running costs don't allow the majority of the owners to support their families with this activity. Some photogra�phers com�bine this activity with other jobs such as running a kiosk for drinks and materials or music recording.





Management:



Most of them opened a savings account and started to save money in order to invest in better equipment. 





Main problems identified by the photographers:



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Lack of skills; the majority doesn't know how to manage the black and white procee�ding; even those units which dispose of an incomplete black and white equip�ment don't have the necessary skills;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	lack of equipment: equipment, especially lamps, are locally made and not adap�ted to increase their activity; lack of developing box, enlarger and drying machine;



��CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	lack of materials: films are not available in the District and are expensive; photo�papers and chemicals are not available in the entire region;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	most of the units would like to dispose of a polaroid passport camera, an autofo�cuscamera, developping and printing set for black and white proceeding;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	there is no photo repair shop in Rombo or even in Moshi;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	transportation problem: they are not equipped with the necessary transport facili�ties to take photos of the events in the region;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	high transport costs to Moshi for colour proceeding.





Promotion activities by PACT:



We discussed the possibilities of promotion steps by PACT to solve some of these pro�blems mentioned above. We agreed that in the beginning, those promotion measures which could be realised in a short time period have to be carried out.



1.	So the first promotion activity for the photographers will be a short term training in black and white developping and printing procedure. This will enable the photo�graphers to produce black and white exposures, especialy passport photos, by themselves and will provide them the necessary skills in basic photo-technics. This training will be carried out by PACT and one of the photographers who already had a training on this matter. The trai�ning will take place in a three day term during August or September 1992. Basic materials as papers, chemicals and bassins have to be supplied by PACT in Dar es Salaam; equip�ment as a developing box and an enlarger will be contributed by the studios.



2.	The supply of equipment and materials is one of the problems mentioned. PACT will elaborate a supplier's list of all these photo equipments and materials in order to inform all studios about the suppliers in the area.





Activities which could be executed later on:





3.	If the photographers open their savings accounts and start to save money, it would be possible to arrange a loan -scheme in order to provide the studios with the necessary equipment and infrastructure.



4.	Advice in photographing technics by a specialist or appointed by PACT.



5.	It could be possible to promote a colour unit already existing in Mkuu. This colour unit is incomplete at present. Promotion measures for this unit could be discussed. An opera�tional colour unit in Rombo would solve the transport problem of the photographers who at the moment have to send their colour works to Dar es Salaam via Moshi each week.	 �CARSPECIAUX 110 \f "Wingdings"�





�Anlage 3:  Promotion of Artisans, Crafts and Trades (PACT)



Guidelines for surveys on crafts



1.	Activity

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Activity; location; age of the owner

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Date of foundation of the workshop; number of years spent in this activity



2.	Infrastructure

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Characteristics of the workshop (surface in m2, roof, walls, electricity, water, 

	     furniture)



3.	Equipment

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Number and type of machines and tools

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Actual value of equipment

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Amount of initial capital, source of capital



4.	Production

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Type of products or repair activities

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Production time for selected products

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Costs of raw materials for selected products

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Mode of production



5.	Staff

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Number of staff per category: owner, partners, workers, familiy-

	     members, apprentices

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Date of employment

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Wages paid



6.	Owner's qualifications

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Educational qualifications (literate, illiterate, school level)

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Professional qualifications: apprenticeship, vocational training

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Duration of practical experience in this activity

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Type and duration of apprenticeship, apprenticeship fees



7.	Supply of raw materials and tools

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   List of raw materials used

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Costs and suppliers

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he has stocks?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Mode of supply (mode and costs of transport)



8.	Commercial situation

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Number and type of products sold per day/week

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Where does he sell his products; what are the prices?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he stock finished products?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Are there seasons in marketing?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he sell to consumers or traders?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Mode of selling: on order or on stock?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Mode of payment by the customers (cash or credit?)

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Kind of customers (men, women, village, city, merchant or privat customers, 

	     administration, villagers)



9.	Costs

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Workshop rent; water and electricity charges

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Costs of staff, costs of apprentices

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Taxes, licence; transport; maintenance; repairs; others costs



10	Benefit

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he earn enough money to support his familiy?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Number of familiy members to support

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he work the whole week in this activity or is he engaged in other 

	     activities?



11.	Management

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he have a bank or savings account?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Is he member of a savings group?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he hold a cash book? Does he know to do an estimate?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he book-keeping?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he save money in order to increase working and investment capital?



12.	Organizations/Associations/Cooperatives/Groups

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Does he know groups of craftmen in his area (what kind)?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Is he member of a group (what kind)?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   What are the advantages or desadvantages to be member of a group?



13.	Problems identified by the craftman himself; his ideas and proposals



Concerning the problems and proposals, don't ask direct questions which could manipulate the craftman's answer! (Don't ask questions like "Do you have a problem in financing?)

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   What kind of problems are the most urgent ones ?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Which ideas does he have to overcome these problems by himself?

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   What could be the support of the project?



14.	Animators observations

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�   Additional remarks, if necessary





PACT office, Mkuu 1992





Anlage 4

PACT office, Mkuu; case study 4 :





Blacksmith





Activity :



The blacksmith workshop is situated at Tarakea town near the market area in Mbomai village. This unit operates with two partners since 1991. The owners are about 22 and 25 years old. They have spent about four to six years carrying out this activity. They learnt their profession by their fathers.





Infrastructure :



Their workshop is a small shaded open space of 5m2, roofed by corrugated iron; no walls, no furniture - they are sitting on the floor in traditional blacksmith manner. There is no water or electricity supply.





Equipment :



The workshop has the following tools of different types:



	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  6 hammers				�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  2 rings for drilling

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  2 pliers					�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  3 chissels

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  1 traditional skin blower			�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  3 punchs

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  2 pangas					�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  3 files

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  2 knives					�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  2 traditional hardstone anvils.

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  2 steel irons



The value of the equipment amounts to 25,000 TShs. Their initial capital, including some tools, was 4,000 TShs. 



Source of their capital: Initially before they opened their workshop, they have been employed by other craftsmen in Nairobi and Tarakea for more than 3 years. They saved money to buy a few tools of their own from their salary. Finally they managed to open their own unit by using their own tools and their initial capital; they also asked their fathers to help them buying some more tools.





Production and repair activities :



In their workshop they produce the following products:



	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  Bicycle carriers				�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  plane knifes (for carpentry)

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  chissels for breaking hard stones	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  arrows for hunting

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  cowrings					�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  small hoes

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  knives					�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  local hammers

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  farming tools				�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  gras cutters, sickles.

	�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol"�  traps



Costs of raw materials for one bicycle carrier, for example, are 900 TShs. and the sale price is 1,500 TShs. The product sales accord to the quality of the products.





�Staff :



The workshop has only two partners and one worker. The remuneration of the wor�ker (a boy working the skin blower) is 1,500 TShs./month. The owners provide food and shelter for the worker. The partners are sharing the profit equally. But they deposit 10% of the sale of each product to the bank on the purpose of expan�ding.





Qualification :



Both, partners and worker, have completed primary school education. Both partners learnt this job by their fathers who formely were blacksmith. They learnt by herita�ge since their childhood.





Supply in raw materials and tools :



The business uses the following raw materials: Scrap iron, grill irons, old files, car springs, hoes handle, black colour and charcoal.



They receive some of the raw materials free of charge from the owners of garages and other businesses; they buy other materials from people who have old tools. The price of raw material which is needed by the workshop per week is about 5,000 Tshs. Sometimes they stock up the required materials.





Commercial situation :



In one week they sell the following products:  about 2 small hoes, 4 knives, 3 bicycle carriers and 6 plane knives. They sell them in the workshop near Tarakea market and in a neighbour region of Kenya to different tribes who need iron tools. They stock finished products, for example, knives, small hoes and bicycle car�riers.



Sometimes they produce on demand. Their business does not depend on seasons, there is a big market all the time. Ones sell their products in retail and ones in wholesale. Mode of payment by customers is cash by delivery. But those who place orders must pay an advance of half of the required amount. These partners have many customers from their region and from the neighbouring regions.





General costs :



They have following costs per month:



Workshop rent		  0,500 TShs			maintenance		0,100 TShs

transport for raw materials	  1,200 TShs			others			0,500 TShs

worker's salary		  1,500 TShs



General costs of 3,800 TShs./month in total.





Income situation :



The two partners share 20% of the selling price and deposit 10% of the selling price of each product on the bank for their further development. When sharing 20%, each one is to receive 10% as salary. They earn enough to support their fami�lies. Each one has three family members to support. They work in this job during the whole week and they are not engaged in any other activities.

�Management :



The partners have a bank account at the NBC Tarakea branch. They don't keep books but they are able to estimate. They save money in order to expand their workshop with modern tools.





Organizations / Associations / Cooperatives / Groups :



In Tarakea there is no group of craftsmen coordinating such activities. None of the partners is member of any group. Now they consider to cooperate with other craftsmen and to work together in order to improve their technology.





Problems identified by the craftsmen themselves, their ideas and 

proposals :



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Lack of modern tools for metal cutting and drilling;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	lack of modern blower which doesn't need much manual work (radial blower in�stead of traditional skin blower). "This local skin blower contributes to our under�development";



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	lack of more effective stone coal, more economic than local charcoal;



Together with all these problems the partners have the following ideas to overcome their problems:



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	To open a second workshop at another town like Usseri and Mashati, to produce and to sell more;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	to save money for their further development in order to open other workshops as men�tioned above;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	to ask PACT if there are any possibilities to get more skills with the help of other countries.



From all mentioned problems and their ideas of solution, the owners can solve some of their problems by:



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Raising funds to buy a modern blower. This blower is locally not available. They want PACT to help them finding this blower in Kenya where it is available;



�CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	the partners want advice and a loan from PACT, if possible.







Mkuu, Rombo

March 1992

Animator



�Anlage 5



Promotion of Artisans, Crafts and Trades (Rombo-PACT)

P.o. Box 364 Mkuu Rombo

___________________________________________________________________







Visits of craftsmen and craftswomen to the PACT office







Date of visit:  12/2 + 28/2/92	  Name:  Miss G. M.	Profession:  Tailoring





Place of workshop:  Mkuu-center







What did the visitor ask for ? :



Miss M. pays 700 TShs. for the veranda rent and 500 TShs for the machine rent. She has already opened a savings account. Up to her second visit she saved 9,600 TShs. within two month. Her apprentice should pay 10,000 TShs fees for three months, but she has not yet received the amount.



She cannot stock up textiles because she has to pay the machine rent. It is not possible for her to satisfy the demand. For zigzag works she has to go to Moshi, where she has to pay 1,000 TShs.



At present she rents a normal Singer. She would like to get a Singer zigzag in order to decrease the costs and to increase the production.









What was our advice ? :



During her first visit we asked her to increase her savings.

During her second visit we could assess that her savings had quickly increased.



With savings of about 50,000 TShs. she would be able to repay a loan of about 100,000 within 24 months. At present she has to continue her savings, while PACT will get information about the supplier and the sale.

(28-2-92)





Meanwhile we got a supplier:  The "Sewing Center" Dar es Salaam. The demanded zigzag machine is only available as electric machine for 130,000 TShs plus 30,000 TShs for an additional foot drive. The costs would be too high, that's why we have to continue looking for a feet driven machine.

(5-4-92)





Credit and machine have been provided, credit has been payd back.

(December 1992)



�Anlage 6



Promotion of Artisans, Crafts and Trades (Rombo-PACT)

P.O. Box 364 Mkuu Rombo

___________________________________________________________________





Visits of PACT to the craftsmen's and 

craftswomen's workshops







Activity:  Shoe maker		Place of the workshop:  Tarakea township



Date of visit:  1/4/92



Characteristics of the workshop:

Timber workshop of about 9m2 situated on the main road; can be locked. Only one bench for customers , craftsman is sitting on the floor.





Equipment:

Shoe shelves for stock and display; shoe maker's anvil, wood sample feet, knives, files, metal saw, scissors, hammers.





Staff:

One owner and two apprentices.





Other features:

He lacks a leather sewing machine, so he has to pay for sewing machine works to craftsmen in Moshi (plus transport costs). But he has already saved about 40,000 Tshs. in order to buy the machine.





What was the subject of our visit?:

One shoe repairman in Tarakea needs further training because he only had a basic trainingfor no more than 6 months and he himself said, that customers are not entirely satisfied with the quality of his work.

So we asked the shoe maker at our visit if he would agree to train his colleague for one day per week and this for about 2 months. He agreed but has to be compensa�ted for lower production.





Conclusions:

1.	We shall contact the two craftsmen to discuss the concrete conditions of this short term training.

2.	We shall discuss the possibilities of a loan by PACT in order to purchase a lea�ther sewing machine for the shoe maker who already started savings.

�Anlage 7



Partizipative Vorbereitung eines Kurzzeiteinsatzes

durch Befragung von Kfz-Mechanikern und Schreinern



Grundlage der Leistungsbeschreibung für einen Kurzzeitberater 





Da Bernd Fries sowohl Kfz-Meister als auch Tischlermeister ist, haben wir die Tischler und die Kfz-Mechaniker befragt, in welchen Bereichen ein Beratungseinsatz von Ihnen benötigt wird.



Die Tischler und Autoschlosser wünschen Einzel- und Gruppenunterweisungen in den Werkstätten des Rombo-Distrikts.



Im einzelnen wird von den Tischlern die Vermittlung folgender handwerklicher Tätigkeiten gewünscht:



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Holzverbindungen aller Art (gewünscht von 72% der Handwerker);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Genereller Gebrauch von Tischlerwerkzeug: plane, spoke shave, handdriller, square, different saws (68%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Unterweisung in Formgebung für Möbel wie Tische, Sofas, Stühle, Schränke, Garderoben, Klappmöbel (57%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Gebrauch moderner elektrischer Handwerkzeuge, wie: electrical hand planer, woodlathe machine, electrical circular saw, electrical hand driller (45%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Organisation des Betriebsablaufs in den Werkstätten (57%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Oberflächenbearbeitung - Vorarbeiten und Polieren (25%).





Im einzelnen wird von den Autoschlossern die Vermittlung folgender handwerkli�cher Tätigkeiten gewünscht:



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Genereller Service für Dieselmotoren, sowohl in Autos als auch stationär - ins�besondere Einspritzpumpen (gewünscht von 50% der Handwerker);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Generelle Einstellarbeiten an Vergaser und Zündung und anderen Teilen des Otto-Motors (50%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Grundkenntnisse in Autoelektrik (50%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Allgemeine, häufige Reparaturen an Otto-Motoren (33%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Generelle Kenntnisse von Funktion und Aufbau eines Getriebes (17%);



�\CARSPECIAUX 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Elekroschweißen an Fahrzeugen (gewünscht von 17% der Handwerker).





Mkuu, den 3. November 1992

�

�)	Eine eingehende Interpretation der Tabelle befindet sich im Bericht Gellermann/Gagel: Handwerksförderung in Rombo, Tansania, Mkuu 1992.



�)	Die folgende Matrix wurde im Mai 1992 erstellt. Die darin enthaltenen geplanten Fördermaßnahmen sowie andere Förderaktivitäten sind inzwischen realisiert.






